
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1932

36 (12.2.1932)



□nBMHanHnnimnnoBBEHHUNO WERillQQQGBBIlDQ
Jlrupinpnnrwftf ®“ W | *l»eikee MUUmetet3«ti« Wifi 12 Plumi« . Oetcfeebetk-

anittj « beb SMcegtleht * Weeel» IX« R»Nom«-7MM»l»<«r-
]
*U' 60 Pfennig s Bei ntotttotaa Rate « ned) Xerif , tcr btl Mchtrlnbettnng de»
<’*tllttng>)i«iet, bei gerlchMd/er Betreib « , « b bei ftentsn außer Brest tritt • ttrfddunj»-
* u»b ®erid >t«l)onb ist ftarierubel. B. o Schieß bet hetfiaen-ttinebme 6 llhr norm Me,,

*

I
Untere wöchentlichen Veilsgen : Heimst uns Wsnvem
Nnrerhsltuns, Willen . LunL / Ko^ tsliLilches Zunsvolk
Die Mutzeltunde / Kporr unv Kptel / Dir Welt der Frau

■*

MmxiNIch1.7» Jttert, MbgNch «1 PI» Xrifctlob» • Oboe äofteUnn ,w y s' t , b » 1’ 1.90 Mart o Durch ble Pest 2J0 Marko Clnjefncrfenf 10 pfennl» o Sr»
scheint lmal wbchenMch»ermMage 11 Uhr » Baftscheckkaota2960 starieruhe » Leschästafiele
aob Rebakklvoi Kerl «ruhe I. B„ Melbstrahe 29 o Jerorus 2020,1021 o vnlkesrrnnb -ZMelee
Beriech , haeptftr. » B.-Beben. Zegbbauestr . 12; Rasta «. Reseestr^ i Lstroborg . Republikstr. 9

Kummer Zb Karlsruhe . Lreitag , den 12. Februar 193252 . Zahrgang

9m 23. Lcbruar: Reichstag
Bestimmung

- es Prüst- entenwahl-Termms
Berlin , 11. Febr. (Eig. Drahtb .) Am 2S. Februar tritt

M Reichstag zum erstenmal nach einer längere« Pause wie-
*Cl zusammen. Aus der Tagesordnung steht die Festsetzung
Eines Termins für die Wahl des Reichspräsi¬
denten . Die Vorlage darüber wird vorausstchtlich von
'ieichsinnenminister Grüner begründet werden . Es dürfte sich
Man eine gröbere politische Debatte anschliehen. Die
Beratungen des Reichstags sollen so gefördert werden , datz
>en Abgeordneten Gelegenheit bleibt, an der Agitation für
d'e Wahl des Reichst ^ präsidenten teilzunehmen .

Sozial- emoKraüiche LraKlionsberaiung
Scharfe Kritik am Reichswehrministerium und Arbeits¬

beschaffung
^ Berlin . 11 . Febr . (Eig . Draht .) Die sozialdemokratische
-seichstagsfraktion nahm am Donerstag nachmittag einen Be¬
acht Dr . Breitscheids über die politische Lage und einen Be¬
acht Dr . Hilferdings über die wirtschaftliche Lage und
über schwebende Pläne zur Arbeitsbeschaffung entgegen . Zn

politischen Aussprache spielte der Erlaß des Reichs -
? ehrministeriums über die Einstellung von Bewer -
^ rn in die Reichswehr eine große Rolle . Allgemein wurde

bebZulassung der Nationalsozialisten zur Reichswehr und die
beleidigende Gleichstellung des Reichsbanners mit den Ar¬
abern der Boxheimer Dokumente auf das schärfst„ . —cv . - — . — , — ,- c » er *
" rteilt.

■Cte Fraktion stimmte nach längerer Aussprache über die
^ rschaftljche Lage zwei vom Fraktionsvorstand ausgearbeite -
en Gesetzentwürfen zur Umgestaltung der Haus -
^ Ns ft euer und zur Arbeitsbeschaffung sowie
ur Förderung des Kleinwohnungsbaues zu . Wei -

.tte Bdfchlüsie insbesondere hinsichtlich der Reich spräsi -
n t e n w a h l , für die der V o r st a n d der Sozialdemokra¬

ten Partei und nicht die Fraktion zuständig ist , wurden
Mt gefaßt .

Die Entichei- ung kjin- enburgs
u* 1 * n, 11 . Febr . (Eig . Drabtl . Hindenburg wird sich bis

jBrWtne Samstag über die ihm angetrageue Kandidatur zur
^ lchspräsidentenwahl entscheiden . Er dürfte aller Voraussicht nachE Kandidatur annehmen .
b,? "Eher wird der Kyffhäuserbund mit einer Verlaut «

vor die Oeffentlichkeit treten , in der begründet wird , wa,
JMüt diesen Bund nur Hindenburg als Kandidat in Frage

komme » kan» . Hugenberg versucht unterdessen einer Kandi «
datur Hindenburgs immer neue Steine in den Weg zu legen. Daß
er Brüning auf diele Weise stürzt ist ausgeschlosien . Der Reichsprä¬
sident denkt nicht daran , Brüning zu , opfern , um seine Kandida¬
tur zu garantieren und die Harzburger für sich zu gewinnen .

Infolgedessen schalten die Nationalsozialisten und Deutschnatio¬
nalen als Teilnehmer für die Wiederwahl Hindenburg » aus . Ihr
neuester Versuch , den Stahlhelm doch noch auf ihre Seite zu
bringen , um einen Kandidaten gegen Hindenburg aufzustellen, ist
bisher gescheitert .

Hitler auf Professorenposten -Suche
Ein Umweg zur Präsidentschaft

Braunschweig, 11 . Febr . (Eig . Draht ) . Im braunschweigischen
Regierungcklager werden zur Zeit nach zuverlässigen Mitteilungen
Besprechungen darüber geführt , ob und inwieweit es möglich ist,
Hitler eine Professur der Technischen Hochschule in Braunschweig
anzutragen . Hitler selbst soll diese Professur wünschen , um für den
Fall , daß die Parteien im ersten Wahlgang zur Reichsvräsidenten-
schaft nicht einzeln aufmarschieren, sondern sich in ihrer Mehrzahl
auf Hindenburg einigen , im ersten Wahlgang kandidieren r«
können.

*

Das Berliner Grohmaul , auch „Nazi-Goebbels" genannt , veröf¬
fentlicht in der Donnerstag -Ausgabe seines Blattes einen Artikel
zur Reichspräsidentemoahl , der wie folgt schließt :

„Wer Präsident wird , darüber kann kein Zweifel mehr besteben:
der . den wir wollen . Es soll aber vorher die Garantie geschaffen
sein , daß er dem Reich nicht nur präsidiert , sondern, dah er das
Reich führt .

"
Klein waren ; die Nazis in ihren Forderungen noch nie . And

Goebbels suchte seine Partekfreunde von jeher »u Lberbieten —
bis er wieder zusammengestaucht wurde , um dann schliehlich seine
eigene Kleinheit zu erkennen. So wird er auch diosesmal lernen
muffen, bescheidener zu werden . ,

Thüringische Landvolkpariei
gegen HMer-kauSi - aiur

Ein Ausländer im höchsten deutschen Amt ist lächerlich
Berlin , 11. Febr . (Eig . Draht ) . In Apolda wandte sich der

thüringische Landtagsabgeorduete Heym von der Landvolkvartei
scharf gegen eine etwaige Kandidatur Hitlers zur Reichspräfideu-
tcnkchaft . Es fei für jeden Bauern des Landes Thüringen «mnög-
lich. einen Mann , der nicht die deutsche Staatsangehörigkeit be¬
sitze. also Ausländer fei, in das höchste Amt des Deutschen Reichs
zu bringen .

Heyms Ausführungen wurden von den Bauern mit lebhafter
Zustimmung ausgenommen.

Neparationskonferenz im Juni ?
London , 11 . Febr . In mahgebenden Kreisen Loudons

man heute . Ser Föhn Simon werde während feines Auf»
.. . es ®cnf wahrscheinlich die Gelegenheit ergreife«, mit

I,
" 'Zetern der betroffenen Mächte die Abhaltung der Reparations -

Ercnz im nächsten Juni zn erörtern .
«0be,
Wt >

" s . 12 . Febr . Der Matin erklärt in seiner heutigen Aus -
in der Unterredung des französischen Ministerpräsidenten

^
t>em englischen Botschafter habe man sich grundsätzlich über den

|Jjj e *ner Formel geeinigt , die die kürzlich« Vertagung der Lau -
Konferenz über die Revarationsfrage begründet und die

tz, » E" aufnahme der allgemeinen Derbandlungen zwischen den
^ bjgerinächten und Deutschland auf den Juni anberaumt .

Debatte werde uneingeschränkt der nächsten Konferenz vor-
ten bleiben . Nichts destowcniger weigerten sich die englische

(5' Ht
e französische Regierung , und »war im Rahmen und im

ti, ,
E des Communiquus von Washington energisch , eine einsei-

b,j
' Kündigung des Boungplanes durch Deutschland zuzulaffen.

anderen Worten : Frankreich und England seien zwar bereit ,
M Weltwirtschaftskrise Rechnung zu tragen und Deutfch-
aud provisorisch die Durchfübrung eines frei unterzeich-

a«ten Planes zu erleichtern , aber die weitergehenbe Eut -
"»cklung der Allgemeinen Berhandlung häng« immer noch

von den Absichten Amerikas ab ;
bij ^ Evarationsfrage und das Problem der interalliierten Schulden^ also eng miteinander verbunden .

^ ölkerbundsrat und Memelkonflikt
Erlich 8ebr . Der Völkerbundsrat wird nunmehr vmaus -

Samstag zu einer Sitzung zusammcntreten , um bu dem'Konflikt Stellung zu nehmen . Staatssekretär von Bülo -w
n* Uc Rote an den Generalsekretär des Völkerbundes ge-

">s x « er weitere Rechtsbrüche im Memel -Gebiet zur Kennt -
^

5 Völkerbundes bringt .*W| g W |
» Eichi«

EI . 11 Febr . Der Oberstaatsanwalt des Kriegs -
gea » v festgestellt , dah das Material nicht ausreiche ,

k- - " ""n Litauen festgenommenen PrAsidenten Böttcher
Berliner Reife das beabsichtigte Landesverratsver -

^ ' nruleitcn .
aa des Gouverneurs , über die Bilduna eines Drrer -Ii ’^ mIO ' « b» lVVHV « llliUb7 | HVU Vl ( VlIVttllH e(/bbht

M " l»m Landtagsausschuh entschieden abg«

Vorstoß - er französischen Sozialisten
Paris , 11 . Febr . (Eig . Draht . ) In der Kammer wurde am

Donnerstag die Generaldebatte über das Budget für das Jahr
1932 fortgesetzt . #

Der Sozialist Paul Faure griff die Regierung wegen der
Gewährung von Anleiben an oftenropäisch« Staate » und be¬
sonders Ungarn an . Rath feiner Ansicht bestehe ein Zusammenhang
zwischen den Ungarn und anderen Ländern gewährte « Anleihe »
und den Geschütz beste ! langen , die von den gleichen Län¬
dern bei Schneider-Erenzot gemacht worden seien.

Die sozialistische Kammerfraktion hat die Abgeordneten Lafont
. und Renaudel am Donnerstag beauftragt , einen Gesetzesvorfchlag
einrubringen , in dem Verstaatlichung der Waffen - «ud Munition - -
fabriken und bis zur Durchführung dießer Maßnahmen eine Fabri -
kationskontrolle verlangt wird . Die sozialistische Fraktion hat sich
ferner darüber geeinigt , ihre Opposition gegen die Wahlreform
fortzusetzen . Die Abgeordneten Bracke und Renaudel sollen bei der
Debatte einen Gefetzesvorschlag über die Einführung des Frauen¬
stimmrechts einbringen .

englische Nachwahlen
Erste Anzeichen eines Sttmmungsumschwunges

London , 11. Febr . (Eigenbericht.) Die erste Nachwahl zuui
englischen Unterhaus , die i» dem Wahlbezirk Süd - Croydon
vor sich ging, brachte den Konfervatjven eine fchwereRieder -
lage . Sie verloren bei einer Wahlbeteiligung von nur 28 Pro¬
zent mehr al » 59 Prozent ibrerStimmen , während die
Arbeiterpartei sich behauptete und infofer« unter Berück¬
sichtigung der geringen Wahlbeteiligung relativ eine wesentliche
Zunahme zu verzeichnen batte . Bei der Nachwahl im Bezirk
Ne « Forest entfielen ans den konservativen Kandidaten 23 327
Stimmen gegen 28 414 bei der letzten Wahl . Die Arbeiterpartei
behauptete sich auch hier . |

Mussolini «eint Papst
WTB . Rom , 11. Febr . Die Audsienz des italienischen Regierungs¬

chefs beim Papst dauerte eine Stunde . Die Unterredung unter vier
Augen fand in der Prioatbibliolbek Pius X7 . statt .

Blutige Zusammenstöße
CNB . Berlin . 11 . Febr . In emer Erwerbslosenversammlung der

NSDAP , in den Residenz- Festlsälen kam es heute abend zu einer
l Schlägerei zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten .

ZmöcRenAfauduHg6koH(e*eH§

Ein Beitrag zu den Genfer Verhandlungen
- Karlsruhe , • 12. Februar .

Preisend mit viel schönen Reden ihrer Länder Wert und Zahl
Sitzen viele Prominente jetzt zu Genf im Sitzungssaal —

so könnte man Uhland variierend , zu den gegenwärtigen Ver¬
handlungen der Abrüstungskonferenz in Genf sagen, um dabei
allerdings gleich die Bemerkung anzufügen , dah es nicht so aus -
steht , als ob des schönen Liedes Endmelodei in einem Gleichklang
der Stimmen enden würde . Was bis jetzt aus Genf hörbar war ,
das ist nur die Erkenntnis , dah ein grober Rib »wischen den
Auffassungen der verschiedenen Länder besteht und der heilige
Egoismus der Staaten dessen jeweiliger Vertreter bestimmt , aus
dem Wrüstungsmenu nur das herauszuschälen , was dem Eigennutz
des Letreffenden Staates dienlich ist. Mag vielleicht vor zwei bis
drei Jahren der Abrüstungskonferenz noch ein günstiges Prognosti -
kon gestellt worden sein , so hat die in den letzten Jahren sich ge¬
radezu überschlagende Vertrauenskrise so viele Keime aufsvriehen -
der Menschheitshoffnungen zerschlagen , dah es übertrieben wäre ,
mehr als auch nur sehr bescheidene Hoffnungen von den zweifel¬
los sich lange Zeit hinziehenden Genfer Verhandlungen zu er¬
warten .

Es wäre allerdings falsch, die Vorwürfe über die nicht allzu
hoffnungsreiche Situation in Genf allein an die Staatsmänner
der dort vertretenen Länder zu richten. Denn die Prominenten
von Genf sind nichts anderes als der Ausdruck der Völker, die sie
nach Genf delegiert haben . Wer die Staatsmänner anklagt , muh
zuerst die Völker anklagen . deren Ausdrucksform diese
Staatsmänner sind . Wer ohne Vorurteil die Situation der Welt
betrachtet , muh feststellen , dah abgesehen von den breiten Massen
des /arbeitenden Volkes in allen Ländern -und einigen wenige«
ganz vereinzelten Intellektuellen eine starke nationalistische Welle
durch die ganze Welt geht. — eine Welle , die sich kaum allzu stark
von jener Maffenwahnsinnsvsychose unterscheidet, die 1914—1918
die Welt zu einem Widerspiel der Hölle machte . Das Bürgertum
ist in allen Staaten zunehmend deni Nationalismus verfallen und
selbst Kreise, von denen man eine beffere Einsicht oder zum minde¬
sten ethische Hemmungen erwarten sollte, machen hiervon kaum eine
Ausnahme .

So unbegreiflich manchmal der Widerspruch bürgerlicher Kreise
zwischen ihrem realen Interesse an der Erhaltung des Friedens
und ihrer romantischen Kriegsverherrlichung ist, noch unfabbarer
berührt es, wenn bürgerliche Gelehrte aus den verschiedensten
wissenschaftlichen und moralischen Erwägungen heraus die Frie¬
densidee als richtig anerkennen müssen , um dann schliehlich doch
altererbte kriegerische Schläuche neu aufzusüllen . Es verlohnt sich
daher , gerade in diesem Augenblick in ein paar Zügen einen sol¬
chen Typus dieses bürgerlichen Widerspruchs in sich selbst vorzu-
führen , um damit zu illustrieren , wie schwer es selbst klugen
Köpfen fällt , sich voll und ganz für das einzusetzen , was der Ver¬
stand für das richtige hält . Der vor einiger Zeit verstorebne Pro¬
fessor Mar Scheler - Köln war nicht irgend wer . sondern
zweifellos eine Leuchte in der deutschen Gelehrtenwelt , so dah es

, interessiert , wie diese ebenso interessante wie eigenwillige Persön¬
lichkeit sich mit diesem groben Problem auseinandersetzt . Im An-
schluh an einen früheren Vortrag im Reichswehrministerium ist
nun vor kurzem , nach Schelers Tod , seine zusammenfassende Stel¬
lung über „Die Idee des Friedens und der Pazifismus " ( Der
Reue -Geist-Verlag , Berlin ) herausgegeben worden , die — gewiffer-
maben als politisches Testament des Pbilosdvben zu dieser Frage
wirkend — drastisch den Zwiespalt jener intellektuellen Kreise dar¬
tut , welche die Bedeutung und den Wert des Friedens wohl er¬
kennen, aus ihrer alten Tradition heraus sich jedoch nicht trauen ,
mit ererbten Gedankengängen zu brechen .

Schelers These lautet : „Der ewige Friede ist ein unbe¬
dingter positiver Wert ; der Krieg und die militärischen
kriegerischen Lebensformen liegen keineswegs im Wesen der Men¬
schennatur : ewiger Friede ist in der Menschengeschichte möglich;
gewih — der Krieg kann Gelegenheit geben, heroische Tugenden
an den Tag zu legen, aber das tut der Räuber auch ; der „Held"
überhaupt ist nicht das höchste Vorbild des Menschen: Es ist der
Gütige , der Heilige , das ' Genie des groben kraftvollen Herzens ;
auf der „menschlichen Natur " beruht der Krieg nicht; der ewige
Friede ist ein „Ideal "

, kein Traum — und ein schönes und gutes
Ideal ; gibt es nun in der uns bekannten Geschichte eine Entwick¬
lungskurve , die auf ewigen Frieden hinführt ? Die Frage ist nach
meiner Meinung mit einem wahrscheinlichen„ja " zu beantworten .

"
Trotz dieser Feststellung, die sehr wohl varifistischerseits gegen¬

über den grundsätzlichen Friedensgegnern ausgenützt werden kann,
vermag Profeffor Scheler in dieser seiner letzten grundsätzlichen
Auseinandersetzung zur Frage der Friedcnsindee sich nicht voll und
ganz auf die Seite der Träger des Friedensbanners zu stellen, son¬
dern verpackt mit allerhand Raisonnenments über die typischen Haupt¬
formen des ' Pazifismus und verschiedenen nicht gerade allzu vor¬
nehm anmutenden Vorwürfen gegen jenen „oft geradezu diener¬
haften Pazifismus aus den Reiben der neuen Jugend " erklärt er :
„Ich lehne alle Formen des instrumentalen Pazifismus ^aü und be¬
kenne micht zum „Instrumental - Militarismus " ; denn
„es ist überaus unwahrscheinlich, dah in absehbarer Zeit auch bei
Hochspannung aller moralischen Kräfte ewiger Friede eintreten
kann"

. Rach einer theoretischen Huldigung vor der Friedensidee
endet fo die philosophische Uebervrüfung der Idee des Friedens
schliehlich mit der Konzession an den „Instrumental -Militarismus " ,
womit wir wieder gerade so weit sind wie zuvor.
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Wenn jedoch solch« Bock ! .vrünge zur Frage Krieg und Frie¬
den von wissenschaftlicher und dazu noch stark religiös durchsetzter
Seite wie bei Scheler vollführt werden — kan« es da noch Wun¬
der nehmen, wenn seitens der auf reine Realpolitik eingestellten
Staatsmänner die Frage einer wirklichen Abrüstung (nicht
nur einer Rüstungsoeringerung ) wie ein beibes Eisen umgangen
wird , sofern sich noch ein Mangel an Vertrauen dazu gesellt,
das stark an die Wendung von Lloyd Georg« zu Beginn des Welt¬
kriegs erinnert : Die Gewehre müssen von allein ' losgehen , wenn
zwei uferloses Mihtrauen gegeneinander habende Leute , die
von Kopf bis zu Fub mit schwersten Waffen versehen sind, in dunk¬
ler Mitternacht durch einen tiefen Wald geben sind jeder stch von
dem anderen bedroht füblt . Gens , das heutige Signum für alle
die Menschheitsinteressen zusammenfassenwollenden Fragen ist da¬
her bedroht und muh daher bedroht sein , so lange es nicht ge¬
lingt , die heutige Vertauenskrise moralisch und praktisch zu durch¬
brechen und die jetzigen Tastversuche (grob glosstert könnte man
auch von Komödiensviel reden) durch eine wirkliche Verständigung
oder richtiger Völkerverbrüderung zu ersetzen.

„Wer glaubt , dah es schon einen Völkerbund gibt , der betrügt
sich , er muh entstehen oder wir gehen zugrunde. Wer glaubt , dab
wir uns ohne einen wahrhaften Völkerbund retten können, der
begebt Sekbstmord und verdirbt noch die Ungeborenen .

" Diese
Sätze gehören mit Flammenschrift vor all jene Kreise hingestellt,
dir leichtfertig über die heutig « auhenvolitische Stituation hinweg¬
gehen. So leicht auch weite Kreise heute das Wort von der
„Kriegsgefahr " — im Fernen Osten ist es bereits zur Fan¬
fare geworden und Ebina könnte vielleicht für kommende schwere
Schicksalsgestaltungen das werden , war der Balkan für die letzt :
Vergangenbeit war — nehmen, so düster verhängt sind die Aus¬
sichten in die Zukunft . Der bekannte Schweizer Schriftsteller Lud¬
wig Bauer hat sich daher allergröbtes Verdienst erworben ,
wenn er in einer ebenso aufrüttelnden wie populären Schrift
„Morgen wieder Krieg " (Ernst Rowohlt -Verlag , Berlin )
eine Untersuchung der Gegenwart mit einem Blick in die Zukunft
vornimmt , die eine Mahnung an das Gewissen unserer Zeit be¬
deutet . Mit Belsazarschrift umreibt Bauer all di« schweren und
vielseitigen Gefahren , die heute den Frieden bedrohen und gestal¬
tet so seine Mahnung zu einem Buch , das nach entsprechender
Preissenkung in den weitesten Kreisen die «röhte Verbreitung ver¬
dient .

Gibt es keine Hoffnung mehr, so fragt Bauer in seiner packen¬
den Mahnung : „Der Krieg wird erwartet — deshalb sollte es
möglich sein , ihn »u verhindern , 1914 sah bloh eine kleine Schar
von Weiterblickenden den Krieg vor der Tür, ' die Völker selbst
waren ahnungslos und wurden überrascht, alles überrumpelte sie ,
sie unterschätzten seine Dauer . Umfang . Folgen . Seither aber steht
es unablässig vor uns , wir vernehmen von unbekannten Kriegs -

Mitteln , alles scheint bei ihm möglich , Soll jenes Grauen
uns nicht retten ? Der nächste Krieg ist so beschaffen , dab un¬
sere Phantasie nicht ausreicht , um seine Wirkungen auszudenken.
Er würde alle Voraussetzungen vernichten, auf denen seit Jahr¬
hunderten aufgebaut wurde , er wäre nicht geänderte Machtver¬
teilung . was bisher allein Zweck jedes Krieges war , sondern Zer¬
setzung der Macht selbst . Zersplitterung in Anarchie und Chaos .
Bestenfalls würde die Welt ein grobes China werden : Plünderer ,
Seuchen, Generale . Es würde eine jener Epochen beginnen , von
denen man in Eeichichtswerken liest : In den der Zerstörung des
. Roiches folgenden Jahrhunderten herrschte Verwirrung , >yir
haben darüber wenig Zeugnisse. Erst nach . . . begann sich wieder
ein Staat zu bilden . Wohlstand einzustellen, hob sich die Kultur .

"

So bedeuten kommende Kriegsgefahren ein furchtbares War¬
nungsreichen für di« heutige Welt und es mübte die Aufgabe von
Genf sowohl zur Frage der Abrüstung wie zur Frage der nationa¬
listischen Verhetzung der Völker und nicht minder zur Frage der
Kriegsverfchuldungen lein , durch Einleitung einer wirklich neuen
Aera der Völkerverständigung und Völkerverbrüderung so wie sie
die Arbeitermassen in allen Staaten wünschen und ersehnen, eine
bessere Webt auch in wirtschaftlicher und geistiger Hinsicht herbeizu-
fübren . Leider ist jedoch die Kräftelagerung in den heutigen Staa¬
ten immer noch so. dah es die kapitalistisch bürgerliche
Welt ist. die mit ihren Ränken und Intrigen , mit ihrem Macht-
und Profitstreben den Ton angibt , so sehr auch gerade die Träger
der bürgerlich -liberalen Weltordnung von kommenden Kriegsmög-
lichkeiten bis zum Urgrund ihres Seins bedroht sind . Sollte nicht
gerade diese unsichtbare Drohung als Mahnung über den Genfer
Verhandlungen stehen , in letzter Stunde zur Einsicht zu
kommen , Ludwig Bauer ist in oben genanntem Buch in dieser
Hinsicht leider sehr pessimistisch, indem er die Situation damit
allerdings richtig darstellend erklärt : ,Wir stecken in unseren
Lügen wie in einem Sumpf ; Lüge und Verträge unsere Grenzen,
unsere Ideale , unsere souveränen Staaten , Lüge unser Reichtum,
unser Fortschritt , unsere Menschlichkeit , Lüge dieser Frieden , der
schon in jedem Augenblick nach Gas und Tod riecht . — Wie kom¬
men wir zur gröbten , notwendigsten , zur rettenden Revolution noch
in letzter Frist : Zum lleberstaat mit Sicherheit und Planarbeit ?
Das ist das Heilmittel — und wir wollen es nicht . Also wollen
wir den Krieg .

"
Düster, sehr düster , ist der Ausblick, den Ludwig Bauer in

feiner Schrift für die Zukunft stellt. Genf als Symbol , soweit
die bürgerliche Welt in Frage kommt , — die Arbeiterinternatio¬
nale ist stch in -dem Ziel der Menschheitsverbrüderung »ja einig —
hat die letzten Entscheidungen für die Menschbeitszukunft
in Länden . Wird es sie nützen , um statt Rüstungen , « Mich
der Welt Arbeit und Brot zu bringen ? Die Welt steht vor
groben — leider nicht zu hoffnungsreichen — Entscheidungen.

Sie Abrüstungskonferenz
Belgische Zustimmung zu Sen französischen Vorschlägen - Rufiland fordert

allgemeine völlige Abrüstung
Genf, 1L Febr . In der heutigen Sitzung der Abrüstungskonferon»

sprach als erster Redner s

der belgische Außenminister Hymans .
Di « Tendenz seiner Rede ergibt sich aus den einleitenden Sätzen:
Belgien hat sich in doppelter Absicht auf die Konferenz begeben:
Mitzuarbeiten an einer internationalen Verständigung für dir Be¬
grenzung oder Herabsetzung der Rüstungen und zu wachen über
sein« Sicherheit . Wenn Belgien auch besondere Garantien in dem
Rhein -Pakt findet , so weih es jedoch, dah jeder Konflikt politische ,
wirtschaftliche und soziale Verwicklungen herbeiführen würde , unter
denen Belgien zu leiden hätte . Belgien will die militärische»
Werkzeuge behalten , die ihm zur Verteidigung seiner Unabhängig¬
keit unentbehrlich sind.

Hymans sprach seine volle Zustimmung zu den französische» Lor¬
schläge« aus und hob besonders das Verbot der schweren Angriff »«
wafsen, des chemischen Krieges und den Schutz der Zivilbevölkerung
sowie die Schaffung einer internationalen Rüstungskontrolle her¬
vor . Belgien lege an seinen Grenzen Berteidignngswerk « an, die
zum Schutze seines Gebietes bestimmt seien . Es sei wiederholt
der Schauplatz grober Kriege gewesen . Belgien habe die Pflicht ,
die notwendigen Vorkehrungen gegen die Rückkehr solchen Unheils
zu treffen .

Di« Organisierung des Friedens sei nicht nur ein politisches und
juristisches Werk, sondern eine grobzügige psychologisch« Leistung.
Hymans sagte »um Schluh. ein eigenartiger Widerspruch wolle es,
dah gerade in dem Augenblick , wo man die Notwendigkeit der Or¬
ganisierung des politischen Friedens verkünde, man den Wirt¬
schaftskrieg organisiere.

Nach dem belgischen Auhenminister sprach

der russische Volkskommissar Litwlnow ,
Er wiederholte den Vorschlag einer allgemeinen Abrüstung , er¬
klärte aber , dah die Sowjetdelegation nicht die Alternative stelle
„Nichts oder Alles"

. Die Sowjetregierung babe wiederholt den
Vorschlag einer allgemeinen völlig«, Abrüstung ul, einzige»
Mittel zur Abschaffung des Krieges gemacht. Weder die bestehen¬
den Pakte und Organisationen , noch die Begrenzung der Rötun¬
gen könnten den Krieg verhindern . Litwinow ging als erster
Redner ausführlich auf die französischen Vorschläge ein, ohne zu
einer völligen Ablehnung zu gelangen . Di« französischen Vor¬
schläge seien eine Konkretisierung des Genfer Protokolls . Aus¬
führlich beschäftigte Litwinow sich mit dem französischen Vorschlag
einer internationalen Armee. Wer bürge dafür , dab bei dem Bor¬
bandensein des nationalen Egoismus eine internationale Armee
» icht im Interesse dieses oder jenen Staates eingesetzt wird , der
sich innerhalb des internationalen Organismus mit Hilfe von
Sonderbündnissen , Ententen und Abkommen die Vorherrschaft ge¬
sichert habe ! „Ich lasse"

, so sagte Litwinow , ,Hirse Frage beiseite,
ob man von der Sowjetunion verlangen kann, dab sie die Sorge
um ihre Sicherheit u>Ä» einen Teil ihrer Truppen einem inter¬
nationalen Organismus anoertraue . dessen «ngobeur« Mehrheit
aus Staaten besteben würde , die ihr offen feindlich gesinnt und
di« aus Feindschaft keine Beziehungen mit ihr unterhalten .

Die Sowtetdelegation sei jedoch » icht in der alleinigen Absicht
hierbersekommen , ihren Vorschlag einer allgemeinen völligen Ab¬
rüstung zu wiederholen , oder die Konferenz vor die Alternative
zu stellen: Völlige Abrüstung oder nichts. Die Sowjetdelegation
werde bereit sein, jeden Borschla, zu erörtern , der »uf «ine Her¬
absetzung der Rüstungen ausoehe . Die Eowjetdelegation betrachte
den Konventionsentwnrf als vollkommen ungenügenb und werde
ihren eigenen Plan einer partiellen Rüstungsberabictzung vertreten ,
den sie jedoch lediglich als eine erste Etappe zur algemeinen Ab-
rüftuno betrachte.

Di« Vorschläge der Sowjetdelegatio« für das völlig« Verbot der
« grefstven Mstung -ckategorien blieben auch für di« jetzige Kon¬

ferenz in Kraft . Sä« umfaßten insbesondere 1 . Panserwagen und
schwer« weittragende Artillerie , 2. Schiffe mit über 10008 Ton¬
nen Wasserverdrängung , 3. Schiffsartillerie mit einem Kaliber von
über 12 Zoll . 4 . Flugzeugmutterschiffe, 5. Militärluftschiffe . 6.
schwere Bombenflugzeuge , all« lagernden Fliegerbomben und alle
durch Luftfahrzeuge zu befördernden Zerstörungsmittel , 7. alle
Apparate und Vorrichtungen zum Angriff mit chemischen, bakterio¬
logischen oder Brandwerkzeugen . Die Eowjetdelegation werde die
Gleichberechtigung aller Konferenzteilnehmer und gleiche Sicherheit
für alle Länder verlangen .

Am Schluh seiner Rede machte Litwinow unter dem Gesichts¬
punkt der Sicherheit lbemerkenswerte Ausführungen üher die poli¬
tische Lage seines Landes . Rnbland , so erklärte er. befinde sich in
einer bedrohteren Lage als jede» andere Land . Seit vierzehn
Jahren sei es unerhörten Verleumdungen und Lügenfeldzügen aus -
gesetzt. Bis beute verhehlten eine grobe Anzahl von Staaten ihre
Feindseligkeit gegenüber Rubland nicht . Die Sowjetdelegation
werde eine Entschliebung in dem Sinne vorlegen, dab das Ziel der
Konferenz nicht anders als durch eine allgemeine völlige Abrüstung
gelöst werden könne .

Der erste Redner der Neutralen ,
Riamel (Schweden) ,

forderte die Juternatiowalifierung der Zivilluftfahrt und erklärte
di« Militärluftfahrt für noch notwendig . Die Sicherheit könne
erst mit dem Grqh der Abrüstung wachsen . Darüber hinaus unter¬
stütz« er die von den oerhchiedenen Militärmächten angeregten Ge¬
sichtspunkte . der Abrüstungsbegrenzung . die immer mehr Allge¬
meingut aller Vorschläge , werde : Abschaffung der Angriffswafse ,
Begrenzung der Schisfskategorien , Verbot des Gaskrieges , und
Schutz der Zivilbeoölkertimg. Endlich kündigte der schwedische
Delegierte einen schwedischen Ergäuzungsplan zu dem vorbereiten¬
den Konventionsentwurf «m , der eine wirksame Methode der di¬
rekten Rüstungsberabsetzui« , der Erfassung der ausgebildeten Re¬
serven, der Luststreitkräfte und des Landkriegsmaterialr enthalten
werde.

Arbeiterschaft und Abrüstung
Angesichts der zur Zeit lügenden Abrüstungskonferenz schreibt

uns ein Arbeiter : Nicht vom kalten Statistiken und leblosen Zah¬
len soll hier di« Rede sein, isondern von jener Abrüstung , die
der beute so leidende Mensch, vom ethischen Standpunkt aus be¬
trachtet , unbedingt « in morkilische » uud sittliches Recht hat in die¬
ser für die gesamte Menschheit ernsten Frage ein Wort mitzu¬
reden. Der Mensch mit Noch gesundem Menschenverstand stebt vor
einem Rätsel , dah die ausLindischen Regierungen dem Beispiel
Deutschlands noch nicht gefolgt sind und keine oder nur wenig
Hoffnung vorhanden ist , dah hierin in absehbarer Zeit eine Aen-
derung eintritt ; wenn es erst einmal soweit ist und es muh soweit
kommen, erst dann können di« Völker ausatmen und sorgenloser in
di« Zukunft blicken . Der Krieg bat doch so viel «rähliches Un¬
glück. Jammer . Elend und Mot heroorgebracht, dah man es als
«ine ganz natürliche Selbstverständlichkeit anseden sollte, dah die
Regierungen es sich als erste Ausgabe zur Pflicht machen , mit allen
zu Gebote stehenden Mittel dafür zu sorgen , dab der Menschheit
niemals mebr derartiges »ugemutet werden darf , und wie kann
dieser Zustand besser «rrreicht werden als durch Abrüstung ? Die
Kriegspstzchose würde verschwinden in einer Welt , wo man nichts
von Festungen , Tanks . Giftgase usw . mebr weih ; für Differenzen,
welch« wohl nie auszumerzen fbnd. wäre der Völkerbund da , der
wenn auch bis beute verspottet und verböbnt , sich letzten Endes
doch durchsetzen wird , wenn er z » einem wirklichen Friedensinstru¬
ment ausgebaut würde und alle Völker sich in der Erhaltung des
Friedens einig wären . Man levne doch endlich verstehen den alle
Menschen umfasienden und bessere Zukunft sichernden Begriff
»Friede " . Wann endlich wird es Tag ?

Sie Seustchen krdrüstungsvorjchtäge
Zu der angekündigten Einreichung der deutschen Abrüstung « «»"

schlüge berichtet der Vorwärts , dah diele ein umfangreiches Pr »'

gramm darstellen . Die praktischen Vorschläge zu den einzeln«»

Rüstungskategorien leien grundsätzlich auf die Deutschland im Der»

sailler Vertrag auferleoten Entwaffnungsbestimmungen aufge '

baut :
Das Blatt nimmt an , dah in dem Programm die oollftändise

Abschaffung der Hauptangriffswaffen , insbesondere der Gk»8-

kamvfschisse . Tanks , U -Boote , Bombenflugzeuge, Gas - und chenn!^

Angriffswaffen , gefordert werde. Auch die Abschaffung der ollöf*

meinen Dienstpflicht. Herabsetzung des Rüstungsstandes aui « '»

Mindestmah , weitgehende Herabsetzung der effektiven Truvoenbe-

stände, Erfassung der ausgebildeten Reserven, wesentliche
schränkung des gesamten aktiven und lagernden Kriegsmoteria !-

sollen vorgelchlagen werden. — Die bisher im englisch -franzönichc »

Abkommensentwurf vorgesehene Herabsetzung der Seeresausgaden
würde als völlig ungenügend abgelehnt . Schlieblich werde in
Programm auch auf die Note , die die deutsche Regierung währe» !'

der Versailler Verhandlungen im Jahre 1919 den alliierten Ulaii '

ten übermittelt habe, hingewiesen, in der auf die von den alliierte »

Mächten übernommene Verpflichtung hingewiesen werde, nach des
Abschaffung der allgemeinen Dienstpflicht in Deutschland au«

ihrerseits ihr Dienstpflichtsystemzu ändern .

WastenevNastung von vergarbeilern
im Saargebiet

Saarbrücken , 11. Febr . Di« französifche Bergvrrwaltung •»*

heute mitgeteilt , dah sie wegen der Absatzkrise gezwung«»

fei , 5m Bergarbeiter za entlassen, darunter 1000 ßaatgäne *1,

3000 Man » sollen bereits a« 1. März entlassen « erden.

Zunahme - er rrrveitslostgkeit im €ifaß
CNB . Strahbnrg . 11. Febr . Die Arbeitslosigkeit macht sich

meihr in verstärktem Mähe auch im Elsah bemerkbar. So bat t*

Hagenau eine Oelsabrik ihren Betrieb vollständig eingestellt.
Textilindustrie hat unter der Krise besonders stark zu leiden ;
Oberelsah kommen auf 29 534 noch beschäftigte Arbeiter , die !>"

auf 78 Betriebe verteilen , 23 930 Kurzarbeiter .
CNB . Mülhausen (Elsah) , 11. Febr . Arbeiterunruhen im K»U'

gebiet entstanden bei der Verabschiedung von 200 neuerdings «»' '

lassenen polnischen Kaliarbeitern und Bergleuten . Die Kaliber »'

werke haben sich seit Beginn der Krise systematisch ihrer aurla »'

bischen Arbeiter auf die Weise entledigt , dah sie ihnen auher de»>

geschuldeten Lohn noch sechs Tagelöhne und das Reisegeld be»ab '

ten , um aus diese Weis« die Arbeitslosenkassen und ArmenverE
tungen zu entlasten . In den neuerdings entlassenen Tr »»» ***

200 Pole « mischten sich kommunistische Agitatoren , die den Leutŝ
einredeten , sie seien bei der Auszahlung betrogen worden . D>

Polen , die rum Teil den Sonderzug bereits bestiegen batten ,
sie sortbringen sollte, rotteten sich im Bahnhof zusammen »»

machten Lärm . Trotz Eingreifens - der Gendarmerie , die tW ?
Rädelsführer verhaftete , dauerten di« Unruhen bis spät in •'

Nacht hinein . Die Arbeiter willigten schliehlich in ihren Abtr »«**

»ort ein .

Oie Nrbeiislostgkeilin ( ngland
Stnrke Zunahme im Jannar trotz Pfnndentwertnng

In England hat die Erwerbslosigkeit in der Zeit vom 21 . $ c5[
zember bis zur dritten Januarwoche um 218 000 Personen 5«®

nommen . Diese Mitteilung des Arbeitsministeriums bat gro«r

Aufsehen erregt , da man allgemein ein weiteres Sinken auf Gr»»

günstiger Meldungen aus einigen Industriezentren erwartete . .
Die Gesamtzahl der Erwerbslosen hat in England jetzt 2,73

lionen erreicht, während der Höchststand im vergangen ^
Winter 2,69 Millionen betrug . Berücksichtigt man , dah
Zahlen infolge der Ausschaltung der verheirateten weiblichen
beitslosen und anderer verschärfter Bestimmungen » '

den tatsächlichen Stand der augenblicklichenArbeitslosigkeit rviedt

geben, so zeigt sich, dah die Erwartungen , die in England
die Entwertung des Pfundes und die Einfubrdrossel^
geknüvft wurden , keineswegs ei » getroffen sind.
Vergleich mit dem September vergangenen Jahres — also vor

kraftfetzung der verschärften Arbeitslosenbestiminungen — läßt v.(
bestenfalls ein« Iangsamere Zunahme feststellen , als »

unter anderen Umständen eingetreten wäre .

110 spanische Kommunisten deportiert
Madrid , 11 . Febr . (Eig . Draht .) Das Ziel des Dampfers

Aires , der 110 verhaftete Kommunisten an Bord hat . ist Bar^ jz
Spanisch-Euinea . Der Dampfer Sanchez Larcaiztegni verlies g»
Mittwoch nachmittag mit 11 Verhafteten an Bord Valencia .

wird noch der Aufnahme zahlreicher Verhafteter Malaga «» "
villa ebenfalls Data anlausen . >„((

In der Nationalversammlung kam es bei der Behandlung *
kj(

Interpellation zu großen Radaus, «neu. Die Regierung stell "

Vertrauensfrage , die mit 154 gegen 14 Stimmen zu ihren G»»i

entschieden wurde.

vanonastozialiststch -kommuniststchtk
vierstreik adgetehnt .

Hamburg, 11 . Febr . (Eig . Drabt .) Die Kommunisten babe »

dem von den Nationalsozialisten proklamierten Bierstreik B

das „System" angeschlossen .
In einer von der KPD . einberuienen KastwIrteversaM»'

j(i

erklärte das kommunistische Bürgerschastsmitglied Dettma »

Auftrag der Bezirksleitung der KPD . , dab die Komm»» ' .fl*

Partei den Biervreisbeschluh der NSDAP ! befürworte und ^
gebende Unterstützung zusoge . Dagegen haben die Gastuû '

^ ie"

Einbettsverbandes der Handel« und Gewerbetreibenden u» o ' ä '

Berufe am Donnerstag eine ErNärung abgegeben, daß »•*

teiligung an dem nazi -kommunistischen politischen Bierst^ ^ ,F
lehne und alle Gastwirte auffordere , sich von dem Terror
politischen Gruppen , der am Donnerstag durch sogenannt«

achtungsvosten eingesetzt hat . nicht beeinflusien zu lassen .

Rach dem Ausland « verschoben ?

ERB . Dar « stadt . 11. Febr . Wie der „Hessische %
zu berichten weih, weilte am Freitag der Obcrstaatsano ^ m

Schlosse zu Erbach. Das Blatt schreibt : „Warum weilte us , fr
. . . '

»ntwortet « diese
Sammelstnckr

staatsanwalt in Erbach7" und beantwortet « diese Fro « • ' » <
»entsch« Männer wertvolle Sammelst » « « oo * f

Schlosse Erbckch noch dem Ausland « verschoben
durch der Stadt Erstach ei« unermehlicher Schoden
den ist ."

Flucht aus Nanking . . p'

19 deutsche Frauen und Kinder haben Nanking
Stadt befinden sich jetzt noch etwa 50 deutsche Männer u
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fyeiötaat %aden
Sewevk (chatt»ve»tveter

beim badtfdjen preiskommiffar
ti3 m Dienstag , den 9 . Februar 1932 fand im Badischen Sta¬
tischen Landesamt mit der Karlsruher Vertretung des
Mlgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbun -
:.[ $ eine Besprechung statt über die Fragen der Preis -
^ erwachung und Preissenkung . An der Sitzung
..Minen als Vertreter der Gewerkschaften Gewerkschaftssekre -

Schulenburg , Arbeitersekretär Erb und Geschäfts -
Mer Ritter teil

Der mit der Preisüberwachung in Baden beauftragte Direk -
r ? des Statistischen Landesamtes gab zunächst einen Ueber -
M über die ihm vom Ministerium des Innern übertragenen
§ifugniffe . Sodann erfolgte eine fast zwei st findige
Aussprache über die Preise aller wichtigen Lebensmittel
W> der für den täglichen Bedarf notwendigen Gegenstände .

den Vertretern der Gewerkschaften wurden hierbei einige
^achtenswerte Anregungen gegeben , die

_ wegen ihrer
^ undsätzlichen Bedeutung an den Reichskommissar für Preis -
Mrwachung weitergeleitet werden sollen . Die Vertreter der
Awerkschaften sagten ferner die Bereitwilliung zu , bei der
Preisüberwachung in Karlsruhe wie auch im Land tatkräftig
"" tzuwirken .

Rechnungsnachweisdes Lande» Vaden
.. 3n den Monateii Avril dis Dezember 1931 betragen im ordent -
!'4en Haushalt die Einnabmen des Landes Baden (nach Abzug

Cteuerüberiveisungcn an die Gemeinden und Kreise und der
Schüsse an die Unternehmungen und Betriebe ) 151 134 000 Ji ,
?,e Ausgaben 154 324 000 Ji . Die Mehrausgaben beziiiern sich so-

aus 3 190 000 Ji . Das Jahressoll beläuft sich in Einnahmen
W insgesamt 246 655 000 ,4t , in Ausgaben auf 251717 000 Jl . —

auherordentlichen Haushalt stellen sich die Einnabmen aus
? 466 000 Ut , die Ausgaben auf 16 574 000 -ü . Somit ergibt sich

!'» e Mehrausgabe von 1 108 000 «4<. Das Soll für zwei Jabre
” 930 und 1931 ) beträgt in Einnahmen 25 460 000 Ji , in Ausgaben
« 3gg ji . Mit Rücksicht auf die Ungleichheit im zeitlichen Bollzug

die teils vorschUMveise Verrechnung der Einnabmen und Aus -
?^ben während der einzelnen Monate des Rechnungsjahres lassen
W zuverlässige Schlußfolgerungen aus den Abfchluh der Haupt -
"Mtsrechnung aus Ende des Rechnungsjahres (1 . Avril ) im Ver«
'^ ich rum Haushaltsplan aus obiger Darstellung nicht ziehen .

Zur Lage des Neuhausbefitzes
Aus eine kurze Anfrage der Zentrumssraktion bat dos Jnuen -

7 'nisterium folgende Antwort gegeben: ..Dem Ministerium sind vre
Schwierigkeiten des Ncuhausbesitzes bekannt und es bat bereits
7>»hnahmen zur Verhinderung der ihm drohenden Gefahren ge-
»vffen und weitere Mahnabmen in Aussicht genommen. Aus den
"keilen der Neuhausbesitzer sind eine Reihe Anträge und Gesuch«

den Landtag gelangt . Die Regierung wird hierzu in einem
Treiben an den Sausbaltsausschuh eingehend Stellung nehmen,
Md die Frage wird wohl im Ausschuh und auch in der Vollsitzung
°*s Landtags eingehend erörtert werden.

So steht Sie .Nazi-Legalitüt aus !
Der Staatsanzeiger teilt mit :

Umgehung der Anmeldepflicht öffentlicher Versammlungen

. Der Leiter des agrarpolitrlchen Apparat » der NSDAP , in Ba -
hat in einem Rundschreiben von Mitte Oktober 1931 seine

Mitarbeiter im Lande angewiesen, an Stelle von Versammlungen ,
S Veranstaltung oft mit Schwierigkeiten verbunden ist . in allen

^kineinden abends ihre Anhänger zu einem Glas Bier kommen zu
Men, um sich über politische Fragen auszusprechen. Je mehr dabei
^ n . .desto bester . „Aber nicht nur unsere Anhänger , sonder« auch
?kknstebende sollen möglichst dazu gebeten werden.

" „Eine solche
^ rbung," heiht es es dann weiter , „gebe dann still und ruhig und

die umständliche Anmeldung vor sich."
„ E»ier handelt es sich ganz offensichtlich um ein systematische »
^ktzgeben der Anmeldepflicht für politische Veranstaltungen .

besonderer Nachrichtendienst im a. A. sagrarpolitischen
Apparat

•■Sm letzten Rundschreiben des Jahres 1931 weist der Leiter des
MarpMt ^chEn Apparats der NSDAP , in Baden . Pirsch, Karls «

darauf bin , es werde für die kommende Zeit notwendig sein,
3 die Mitglieder des Apparates sich die Möglichkeit verschaffen .'Michtrn an ihre Vertrauensleute auf schnellstem Wege durch-

nt t tt0cn * „Fahrräder und Motorräder bereitstellen lasten". „Es
^ so weit kommen , dah Nachrichten innerhalb weniger Stunde»

de» Mann gebracht werden können."

^ o»u dient dieser Nachrichtendienst mit Motor - und Fahrrädern
" Mtthalb weniger Stunden " ?
« j?

11 berufsständischen" Organisationen ist diese Art der Nach-
^kenübermittlung sonst nicht üblich.

Ein oerjpöfeter Lastnachlsscherz
« fr erfahren , wurde am gestrigen Donnerstag bei vevschie«

j ^ n Stellen angesragt , ob das Gerücht richtig sei , taft Hitler
0ll

* ttben eingebürgert worden sei . Selbstverständlich ist
X,t, • ^ kücht kein wahres Wort , und es kann sich höchstens
e>jj kfnsn verspäteten Fastnachtsscherz bandeln . Zur Sache selbst
ü 3 iedoch noch zu sagen , dah für die Einbürgerungen Abteilung
*3 ^ ^ nisteriums des Innern zuständig ist , dem gleichseitig auch
^läii

^ ^ izinalwesen untersteht . Wenn Hitler sich mit solchen
h

lrctflen würde , so würde er daher sehr gut daran tun , sich
z„

' i Abteilung 8 an den Referenten sür Jrrenwesen
Mden , was ja für den Gendarm von Hildburghansen als den
"kr thüringischen Irrenanstalt sehr nahe liegen wurde .

^ Verhaftungen von Schmugglern
Mbebi, ^ " rimiliansau . 11 . Febr . Zwei französisch« Etaat »-
^ tun » ?? wurden hier verhaftet . Gleichzeitig erfolgte di« Ver«

j
**• Kaufmann , und Tofe -Befttzer » Matter « von hier . Sie'klt Jahren Schmuggeleien betriebe » haben.

^ Deutsche Festoper in Strahburg
^ Lm *

5m ,^utsct Stadttbeater veranstaltete »um ersten Male
Weltkrieg eine deutsche Festoo er nauffiibr ung . Unter der

Md de ^ Leitung von Generalmusikdirerror Franz von Höhlin
2kstvn»r. „„ gre des Saarbrücker Intendanten Dr . Pauly ging als
ekomin .

°
„. Mozarts „Entführung aus dem Serail " in Szene,

e kbient ^ "Eutfche Overnkräitc machten sich um die Aufführung
» tbeit .3 ° ® öqus war aus verkauft — ein Zeichen für die Be«
^ i . i ?"

,
" cher Overnoorstellungen im Elfah . die insbesondere

^ ufsih ^
"

. " 'khcn Eastsvicle des Freiburger Stadtthraters zu-

llnephirte Gehälter
(Ein Handelskammer -Syndikus mit 28 000 Ülfc. 6rundget )aH

Hausbattaustchufl de» Landtags tagt
Die Landesbibliothek bleibt . — Die Zusammenlegung der
Handelskammern ist ausgesetzt. — Die Landesbürgschaft
für die Sparkassen von 27 aus 40 Millionen erhöht . —
Mittel zur Erhaltung von Altwohnungen werden, soweit

möglich , zur Verfügung gestellt

Der Hausbaltausichuh des Badischen Landtags begann am 11 .
d . M . ieiue Sitzung mit der Behandlung solcher Anträge und Ge¬
suche , die der Beratung des Staatsooranschlags oorweggenommen
werden solle» . Hierzu gehörte ein Gesuch des Eogl .- Kirchlichen Ar¬
beitskreises des Oberlandes wegen Erhaltung der Landesbiblio -
tbek . Die Svarkommissio» hatte seiner Zeit angeregt , diese Biblio¬
thek mit jener der Technischen Hochschule zusammenzulegeu. Das
Staatsministerium ist hiervon abgekommcn, weil ohnehin durch
Binsvarung von Pcrlonalstellcu eine Bctriebsverbilligung und
damit die Erhaltung der Landesbibliothek sich erzielen liehe. Da¬
mit war dem Gesuch entsprochen . Gleichwohl strotzte nach den Aus¬
führungen des Berichterstatters , Abg. Föhr ( Ztr .) das eingangs
genannte Gesuch von den massivsten Ausdrücken gegen die Badische
Regierung . Der Ausschuh lehnte deshalb eine Weiterbehandlung
des Gesuches ab.

Die Handelskammer für den Kreis Konstanz und die Indu¬
strievereinigung des Seekreiscs wandten sich gegen eine Zusam¬
menlegung der neun badischen Handelskammern zu einer Einheits¬
kammer, wie sie feiner Zeit von der Badischen Regierung ins Auge
geiaht gewesen ist . Nach den Feststellungen des Berichterstatters ,
Abg. Nuhbaum ( Soz.) ist die Regierung von dieser Absicht zunächst
abgekommen und will vorerst die derzeitigen Handelskammern be¬
lasten. Aus den Ausführungen des Innenministers kann entnom¬
men werden, dah zunächst versucht wird , durch eine Referatsvertei¬
lung und durch Ersparnisse des Perfonalaufwands einen wcsent-
leichen Kostenabbau herbeizuführen .

Der Eehaltraufwand für die Syndici sei noch sehr abbausäbig ;
io beanspruche noch ein solcher ein Grundgehalt von 28 000,4t,

soviel bezieh « kein Oberbürgermeister Badens inehr. Eine promi¬
nente Persönlichkeit im Handelskammerwesen hätte auch noch den
Ausdruck gebraucht : „Wenn bei uns einer etwas bekommt, so
verdient er es auch ." Gegen eine solche Anmahung und Selbstüber¬
hebung muh entschieden Front gemacht werden . Die Gesuche wur¬
den durch di« Regierungserklärung für erledigt erklärt .

Das gleiche Schicksal widerfuhr einem Antrag der demokratischen
Fraktion über Anerkennung der Gemeinnützigkeit von Bauband -
wcrkergcnossenschaften . Eine Annahme dieses Antrags würde eine
weitere Verwässerung des Baugenostenichaftswesens herbeiführen .
Außerdem sind über die Anerkennung der Baugenossenschaften sehr
enge Reichsvorschriiten erlassen, an welche die Badische Regierung
gebunden ist . Der Antrag des Berichterstatters . Abg. Heid ( So ». ) ,
der auf diese Regierungserklärung hinwies , wurde angenommen .

Ein weiterer Antrag der demokratischen Fraktion . Mittel der
Gebäudesondersteuer für die Instandhaltung der Altwohnungen zu
verwenden , fand einstimmige Annahme . In der Ausivrache wies
der Innenminister daraus hin , wie gering die voraussichtlichen
Mittel für die Wohnungsfüriorge zu veranschlagen sind , daher
könne dem Antrag nur in geringem Umfang entsprochen werden.

Bei der Aussprache über einen demokratischen Antrag , staatliche
Bauunterhaltungsarbeite » in vollem Umfange zur Ausführung
zu bringen , teilte der Finanzminister mit , dah er diesem Anträge ,
wie in früheren Jahren , tunlichst entspreche » werde. Für die Re¬
paraturarbeiten am Konstanzer Münster seien 100 000 M vorge¬
sehen .

Der Haushaitausschuh nahm — gegen die Stimme des National¬
sozialisten — die Erweiterung der Svarlassenbürgschaft des Landes
von 27 Millionen auf 40 Millionen Reichsniark an . Die Regie¬
rung hatte hierzu eine eingehende Begründung gegeben. Im Zu¬
sammenhang damit wurden die Fragen der Währungspolitik mit -
behandelt . Es wurde auch bekannt , dah in den letzten Monaten des
abgelaufenen Jahres die Einlage -Abhebungen die Einzahlungen
überstiegen, dagegen der Monat Januar eine Besserung im um¬
gekehrten Verhältnis gebracht hat .

Der Finanzminister erklärte : Die Girozentrale ist die Liquidi -
tätsrcierve der Sparkassen. Die Abhebungen führten zum Weiter -
griii auf die Girozentrale . Sparkassen, die die gekündigten Einlagen
nicht auszahlen konnten und keine Guthaben bei der Girozentrale
hatten , machten bei der Girozentrale Schulden . Die höchste In -
an.svruchnabme des Kredits war am 1 . Januar 1932 mit 32 Mil¬
lionen , Ende Januar 1932 waren nur noch 26 Millionen Mark
beansprucht. Die Entwicklung ist also verhältnismähig günstig.
Die Zurückzahlung der Schuld erfolgt nach einem Zahlungsplan .
Die erste Rückzablungsquote ist am 15. Mär , mit 15 Prozent fällig .
Die Laufzeit beträgt längstens zwei Jahre , daher jedes Vierteljahr
WA Prozent Zurückzahlung. In die Girozentrale werden in Zu¬
kunft Vertreter des Innenministeriums für die Staatsaufsicht und
des Finanzministeriums ' für die wirtschaftlich« Seite delegiert . Die
Girozentrale muh dem Staat Sicherheiten geben, daher der Rück¬
griff der Girozentrale aus die Pfandbriefe der Sparkassen, aber
nicht auf die kreditorischen Sparkassen. Das Finanzministerium
wünscht ein harmonisches Zusammenarbeiten zwischen der Badischen
Bank und der Girozentrale . Es ist bereits ein Vertreter der Giro¬
zentrale im Aufsichtsrat der Badischen Bank , also kann auch ein
Vertreter der Badischen Bank zur Girozentrale delegiert werden.

Au * tyJe &t
Die Kältewelle

In der - oben Tatra und in Ostoberschlefien find Temperaturen
bi» 30 Grad Kälte gemesien worden.

In Schlesien bis zu 27 Grad Kälte
Breslau , 11. Febr . Vom Observatorium Breslau -Krietern

wird uns gemeldet, dah die vergangene Nacht in Schlesien eine
weitere Frostverschärfung brachte. Al» tiefste Temperatur wird aus
Breslau -Gandau minus 20 Grad gemeldet. In Hirschberg find aus
der Heuiuder -Baude die Temperaturen aus minus 25 Grad ge-
snnke» . Au» Neustadt (Oberschlefien ) wurden minus 28 und vom
Glnher Schneeberg werden sogar 27 Grad Kälte gemeldet. Auf
der Schneekopv « herrscht bei 24 Grad Kälte Oststurm.

Jsf M:
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Edgar Wallace gestorben
Der englische Kriminalschiiststeller Edgar Wallace , dessen Ro¬

mane in Millionen von Exemplaren über die ganze Welt verbreitet

K>, ist in Hollywood im Alter von 57 Jahren plötzlich gestorben.
Ilace , der seine Schriftstellerlausbahn als Kriegsberichterstatter

begann , besah entscheidenden Einfluh auf die englische Filmindu¬
strie.

Eisenbahnunfall des Zirkus Gleich in Brüssel
Der in Brüssel gastierende Zirkus Gleich ist durch einen Eisen-

babnunlall schwer betroffen worden . Der Zirkus wollte sich zu
einem Gastspiel nach Eharleroi begeben. Die Abfahrt des Tier -
transvortes (eines Güterzuges von 16 Wagen ) erfolgte vom Brüs¬
seler Westbahnhof Aus noch ungeklärter Ursache entgleisten auf
einer Weiche die letzten vier Wagen des Transvortzuges . in denen
sich Pferde , Elefanten , Büffel usw . befanden . Ein Wagen stürzte

röde Haut
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um , die drei anderen sprangen aus den Schienen und wurden
zertrümmert . Der Schaden ist sehr groh.

Das Urteil im Depotunterschlagungsprozeb
ERB . Berlin . 11 . Febr . (Eig . Meld .) Da » Schöffengericht ver¬

urteilte heute wegen Devotverbrechen, in Tateinheit mit einfachem
Bankerott den Bankier Mar Marcus zu 2 Jahren 8 Monaten Ge¬
fängnis und den Bankier Berthold Schreiber zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis .

Der Aufwand der Gebrüder Sklarek
ERB . Berlin , 11 . Febr . In der heutigen Sitzung im Sklarek-

Prozeh beschäftigte man sich mit der Frage des überwähigen Aaf -
wandes , den die Sklareks getrieben baden . Willi und Leo Eklarek
baden für Hausumbau und Einrichtung von 1925 bis 1929 je
etwa 150000 Mark ausgegeben . Allein die Marmoreinrichtung
des Badezimmers hat 5000 Mark gekostet. Der Staatsanwalt hielt
Willi Sklarek dann verschiedene andere Ausgaben vor : Zwölf Hem¬
den nach Mah für 542 M, zwei seidene Garnituren für 190 Ji ,
drei seidene Beinkleider für 150 -4l. In fünf Monaten wurden
5000 Jl für Delikatessen ausgegebcn , für Weine in zwei Jabren
30 000 Ji - Bei der Einsegnung des Sohnes von Leo Sklarek wurde
für 3000 Ji Wein getrunken . Vom 1 . bis 7. September 1929 bat
Leo Sklarek viereinhalb Pfund Kaviar zu je 70 Jl das Pfund
verbraucht , Zigarren kosteten bei den Gesellschaften das Stück 1 Ji
bis 3,50 di . Bei Horcher wurden einmal Zigarren da» Stück zu
10 Jl geraucht. Leo Sklarek kaufte von 1924 bi » 1926 auherdem
Schinucksachen im Werte von 60 000 M und »ablte in St . Moritz
270 Franken Pension pro Tag ! Das Gestüt brachte den Sklareks
einen Verlust von 600 000 Ji . Abschließend stellte der Vorsitzende
fest, dah die Sklareks in sechs Jabren 11,1 Millionen Mark Bank-
einnahmen und 2,5 Millionen Mark Ueberschüsse aus ihren Ge¬
schäften . also insgesamt 13,5 Millionen Mark entnommen babe» ,
so dah auf jeden der drei Brüder 700 000 Mark pro Jahr kommen.

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

Abicilung wetreide , Mclil und FuXermtliel : Tcr Markt ist ohne An-
rcgung , die Haltung allgemein abwarlend Jnlandweizcn , je nach Quali¬
tät , nur prompte Verladung 25.73—26 .23 M, Jnlaudroggcn , je nach Be-
schajfenheit 22 .53— 22.73 M , Sommergerste , je nach Qualität 18 .3tt- lg .zst M ,
Futter - und Sortiergcrstc , je nach Qualität 16.50— 17.75 M, Deutscher
Hafer , gclv oder Weib , je nach Qualität 14.30— 18.00 Jl , Platamatz 17.75
dir 18 .00 M , Tonaumair 16.50—17.00 M, Weizenmehl, Basis Spezial 0,
Februar -April 33 .90 .« . Sogenannter AuStaujchmehl 37.65 .« (Beide»
Forderungen der Slldd . Mllhlcnvercinigung Mannheim mit den entspre¬
chenden Spannungen sür 00 — + 4 .00 M , für Brotmehl --- — 8 .00 Jl ) ,
Roggenmchl . Basis ca. 60 >/. tg , je » ach Fabrikat 31,50—32 .00 M, Welzen-
bollmehl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat 10 .00- 10.25 ^ (Speztalsabrikate
über Notiz ) . Weizcnklcic . sein 8 .75—9,00 JL Weizenkleie, grob 9.50- 9 .75 Jl ,
Biertreber , je nach Qualität , prompt 12 .2^ - 12.75 M, rrockenscknrttzcl . lose ,
ie nach Fabrikat und Lieserzeit 7.00 .« . Malzkeime, je nach Qualität und
Herkunft 11 .50—12.50 Jl , Erdnutzkuchen, lose , je nach Fabrikat und Liefer¬
zeit 13.00— 13.75 Jl , Kokoskuchen 12 .50 Jl , Sojaschrot , füdd . Fabrikat 11 .00
bis 11 .25 Jl , Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 13.50- 14.25 Jl , Speiit -
kartoffcln , gelb- und wettzileifchig. füdd . 6 .00- 6.50 Jl . — Rauhfutlermtttel :
Loses Wesenheit , gut , gesund, trocken 5 70—5 .90 Jl , Luzerne , gut , gesund,
trocken 6.00—6 .25 M, Weizen- und Roggenstrob , drahtgepretzt , >« nach
Qualität 4 .20—4.40 Jl . Aller per 100 Kilogramm , Mühlensabrikat «, Mais ,
Biertreber und Malzkcinie mit , Getreide und Trockenschnttzel ohne Sack ,
Frachtparität Karlsruhe bzw. Ferttgfabrtkal « Parität Fabrikstation : Mag -
gonprelse , kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von
LandcSprodukten schließen sämtliche Speien der Handels , dt« vom « irkaus
beim Landwirt dir zur Frachtparität Karl - ruhe cnistevc » , »ud die Um.
satzsteuer ein . Die Erreugervreiie sind «ntivreckend niedriger zu bewerten .



^ ' olfsfrcunb . g reit an , den 12 . Februar 1032Lene q Nr . SS

I ParfeiAiachrichteit
Sozialistische Ideologie und Wirklichkeit
Schulungskurs des Gen. Rudolf , Weimar .

Zur groben Freude all derer , die schon einmal in der glücklichen
Lage waren , an einem von Gen Rudolvb , Weimar , geleiteten
Kurs teilnehmen zu können , war es dem Genossen T r i n k s ge¬
lungen , für vier Abende den Gen. Rudolvb zur Abhaltung eines
Kurses in dem obiges Thema behandelt wurde , nach Karlsruhe
zu veroilichten . Der ausgezeichnete Ruf . der dem Kursleiter vor¬
ausging , batte seinen Ausdruck gefunden in der Zahl der Teil¬
nehmer , die den Kurs besuchten . SO Genossinnen und Ge¬
nossen füllten an den vier Kursabenden den Handarbeitssaal der
Hebelschule . Ganz besonders erfreulich war das Ergebnis vor allen
Dingen in Bezug auf die Alterserscheinung . Co waren 28 Prozent
der Teilnehmer bis zu 20 Jahren , 54 Prozent von 20 bis 30 Jah¬
ren . >6 Prozent von 3l bis 40 Jahren und 4 Prozent über 40
Jahre alt . Ein ganz besonders instruktives Bild von der „Ueber-
alterung " unserer Bewegung .

In ganz ausgezeichneter vadagogischcr Weise verstand es Gen.
Rudolph seine Hörer mit dem gewählten Bebandlungsstosf ver¬
traut zu machen . In instruktiver Form unterrichtete er über die
Entwicklung der sozialistischen Ideen und ihren Zusammenhängen
mit den jeweils gegebenen, herrschenden Vorstellungen und Ver¬
hältnissen . von Platos „Jdealftaat "

, im Altertum angefangen über
die mittelalterlichen sozialistischen Gedankengänge eines Thomas
Morus in „lltovia "

, eines Thomas Camvanella in seinem „Son¬
nenstaat "

, über die lebten Vorläufer des wissenschaftlichen So¬
zialismus St . Simon . Charles Fourier und Robert Owen . Gleich¬
zeitig zeigte er die philosophischen Wurzeln des wissenschaftlichen
Sozialismus in Hegel . Kant und Fichte auf , und führte so zum
Verständnis der Vertreter des wissenschaftlichen Sozialismus , zu
Karl Marx und Friedrich Engels , die frei sind von allen Schlacken
der Utovie und in logischen , wissenschaftlich exakten Eedanken-

' 3i ~ ‘ ' ‘ ™
gängen den Weg und das grobe Ziel der Befreiung der Mensch¬
heit von allen irgendwie gearteten Unterdrückungen zeigen, den
Sozialismus . .

So wurde auch dieser Kurs des Gen. Rudolvb für alle Teilneb -
mer wieder zu einer groben geistigen Erneuerung und einer Er¬
hebung über kleinliche Fragen der Tagesvolitik und ein einziger
Wunsch begleitete unfern verehrten Een . Rudolvb bei seinem Ab-
r . v _ _ ^ . ar . . z „ . Xi
schied von uns : „Auf recht baldiges Wiedersehen" .

Bekanntmachungen des partettekretariats
Veranstaltungen finden statt :

Freitag , den 12. Februar :
Weiher Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr im „Bad . Hof" General -

Versammlung mit Vortrag von Gen . Z we cke r - Karlsruhe über

„Zweck und Ziele des Sozialismus " .

Samstag , den 13 . Februar :
Ottenau Amt Rastatt : Abends halb 8 Uhr im „Straub " General¬

versammlung. Een . Matthias Schneider - Baden -Baden spricht
über „Die politische Lage und die Stellungnahme der Partei .

Oberlirch : Abends 8 Ubr Generalversammlung in der „Stadt
Strabburg " mit Vortrag von Eemeinderat Gen. Friedmann -
Oberweier über „Die Stellungnahme der Partei zur politischen

Unteröwisheim Amt Bruchsal : Abends halb 8 Uhr spricht in der

„Kanne " in einer Mitgliederversammlung Landtagsabg . Genosse
Trinks über „Die Einstellung der Partei zur derzeitigen voliti -
chen Lage" .

Offcnburg : Abends 8 Ubr im „Mundinger " erweiterte Mitglre -
) erveriammlung . Gen . Pfarrer Kavves spricht über „Die Jnnen -
und aubenvolitische Lage und die Haltung der Partei " .

Kengenbach Amt Offenburg : Abends 8 Uhr in der „Kinder -

chule" Generalversammlung .
Bcrmersbach Amt Rastatt : Abends 8 Ubr im „Sternen " öffent¬

liche Versammlung mit Vortrag über „Das Recht der Arbeits¬
losen und Ausgesteuerten"

. Referent : Gen . Heinz Bauer - Karls -
cube.

Sontag , den 14. Februar :
Haueneberstein Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr in der „Krone"

iffentlicher Lichtbildervortrag : „Warum sind 20 Millionen arbeits¬
los ?" Referent : Een . Otto Schwarz - Karlsruhe .

Berghaupten Amt Offenburg : Mittags 3 Ubr Generalversamm¬
lung . Gen. Leiser - Gengenbach ivricht über „Die Stellungnahme
>er Partei zur derzeitigen politischen Lage".

Mittwoch , den 17 . Februar :
Söllingen : Abends 8 Ubr im Rathaus Gründungsversammlung

der Eisernen Front . Gen. Pfarrer Kavves - Karlsruhe spricht .
Thema : „Wird mit dem Tode bestraft . . . . Wie soll es im Dritten
Reich aussehen?"

Freitag , den 18 . Februar :
Niesern : Abends 8 Ubr spricht in der „Linde" in einer öffent¬

lichen Versammlung der Reichstagsabgeordnete Een . Schöpf l i n.
Thema : Ist die Sozialdemokratie schuld an den gegenwärtigen Zu¬
ständen?

Weingarten : Abends 8 Ubr in der „Linde" öffentliche Frauen¬
kundgebung zur Genfer Abrüstungskonferenz. Een . Pfarrer K a v -
ves spricht . Tbema : „ Unser Kampf um die Abrüstung .

"

Samstag , den 2» . Februar :
Durlach : abends 8 Ubr in der Festballe Eiserne Front - Kund¬

gebung mit Ansprache von Gen . Kimmelmann - Karlsruhe .
Grünwettersbach : Abends 8 Ubr im „Lamm" Feier des 25jähri -

gcn Bestehens des Ortsvercins mit Ehrung der Jubilarc . Fest¬
redner : Gen . Trinks .

Wilferdingen : Abends 8 Udr Kundgebung der Eisernen Front .
Referent : Landtagsabg . Gen . K u r z - Erötzingen.

Sonntag , den 21 . Februar :
Flebingen Amt Breiten : Mittags 3 llbr im „Adler" spricht in

einer öffentlichen Versammlung Gen . Pfarrer Kavves über
„Sozialismus oder Faschismus" .

Gölshausc« Amt Breiten : Abends halb 8 Uhr im „Löwen"

öffentliche Volksverfammlung . Oien . Pfarrer Kavves ivricht.
Tbema : „Sozialismus oder Faschismus" .

Michelbach Amt Rastatt : Mittags 3 llbr spricht in einer öffent¬
lichen Versammlung 'Reichstagsabg . Een . Schövflin im Engel .
Tbema : „ Ist die Sozialdemokratie schuld an den derzeitigen Zu¬
ständen" .

Sandweier Amt Rastatt : Mittags 3 Ubr in der „Sonne " öffent¬
liche Versammlung . Gen. Stutz - Karlsruhe spricht Uber „Die
innen - und aunenvolitische Lage und die Bedeutung der Eisernen
Front " .

Lestringen Amt Bruchsal : Mittags 3 Ubr im „Löwensaal"
öffentliche Versammlung . Een . Bürgermeister R i tz e r t - Durlach
spricht . Thema : „Mit dem Tode wird bestraft . . . Wie soll es im
Dritten Reich ausiehen ?" "

Kehl : Mittags 3 llbr grobe Massenkundgebung der Eisernen
Front unter Beteiligung der umliegenden Ortsvereine und sämt¬
licher politisch auf unserem Boden stehender Arbeitervereine . Die
Ansprache hält Gen . R e i n b o l d - Mannheim .

_
Blankenloch: Abends 6 Ubr im „Schwanen" Kundgebung der

Eisernen Front unter Beteiligung der politisch auf unseren! Boden

Immer wieder : Kind verbrüht !
L i n r , 11 . Febr . Das zweijährige Söhnchen des Altkronenwirts

Harrer fiel von einem Stuhl herab in einen Kübel mit heihem
Wasser. Das arme Kind verbrühte sich den Unterleib so schwer, dah
es sofort ins Kehler Krankenhaus verbracht werden muhte, wo es
jetzt schwer darniederliegt . Ob es mit dem Leben davonkommt, kann
noch nicht gesagt werden.

Rangierunfall
DZ . Schwetzingen, 11 . Febr . Im Bahnhof Rheinau verunglückte

Dienstag vormittag der verheiratete Rangierer Knapp aus Brühl .
Beim Anlegen eines Radfchubes rutschte er infolge der Glätte aus
und fiel fo unglücklich , dah ihm von dem abgeftobenen Güterwagen
der rechte Fuh oberhalb des Knöchels abgequetscht wurde . Der
Verunglückte, Vater von mehreren Kindern , wurde ins Allgemeine
Krankenhaus in Mannheim eingeliefert .

Erogbrand in Mehkirch
M e g k i r ch , 11 . Febr . Heute in den frühen Morgenstun¬

den brannte das dem 14 Jahre alten Vollwaisen Erwin
B ü ch e l e r gehörende Anwesen vollständig nieder . Das
Feuer entstand kurz vor Mitternacht in der Scheune und
breitete sich mit solcher Schnelligkeit aus , dah es kaum möglich
war , das Großvieh in Sicherheit zu bringen . Auch das Rach¬
baranwesen wurde von den Flammen ergriffen . Hier brannte
der Dachstock ab. Auherdem erlitt das Haus starken Wasser¬
schaden . Es gehört dem Malermeister Joseph Häuptke ,
der dadurch einen Schaden von etwa 10 000 S . erlitten hat.
Der Pächter des landwirtschaftlichen Anwesens des Grund¬
stückes Bücheler , Joseph Häring , wurde zum dritten Mal durch
Brand geschädigt. Er ist nicht versichert. Der Schaden beläuft
sich hier auf etwa 20 000 Ji . Die Brandursache ist unbekannt .

Ein halbes Dorf arbeitslos
Grauelsbaum , Amt Kehl, 11 . Febr . Da» 88 Familien zäh¬

lende Kemeindewesen Grauelsbaum im Hanauerland zählt nicht
weniger als 35 Arbeitslos « Familienvorstände . Insgesamt
sind in der 348 Seelen zählenden Gemeinde 55 Personen arbeits¬
los .

Selbstmord eines Liebespaares
Mannheim , 11 . Febr . Heute früh wurde im Waldpark auher -

balb der Stefanienbrücke ein Liebespaar erhängt aufgefunden.
Nach den hinterlasienen Briefen handelt es sich um die 38 Jahre
alte Hausangestellte Elisa Tiator aus Frankweiler bei Landau
und den ca. 35jährigen Gottfried Zoller , ebenfalls aus Frank¬
weiler . Aus den Briefen geht hervor , dah die beiden gewillt
waren , zusammen zu leben, und da dies nicht möglich war , be-
kchlosien sie, zusammen zu sterben.

Ueberfahren und getötet
DZ . Heddesheim bei Weinheim , 11. Febr . Dienstag

abend wurde der 68 Jahre alte Landwirt Georg Schmidt von
hier auf der Landstrage zwischen Hedesheim und Grohsachsen
von einem Auto überfahren . Der Verletzte wurde mit dem
Sanitätsauto nach dem Mannheimer Krankenhaus überge¬
führt , starb aber schon auf dem Transport . Die Schuldfrage
ist noch nicht ganz geklärt .

Einbruch *
* Weinheim . 11 . Febr . Als der in Mannheim wohnhafte Besitzer

eines Wochenendhauses am Wachenberg zu Besuch kam . muhte er
feststellen , dah während feiner Abwesenheit ein Einbruch verübt
worden war . Es wurden Wäsche und Einrichtungsgegenstände im
Werte von 388 RM . gestohlen.

Schattkausen ( Amt Wiesloch) . Der elfjährige Sohn des Land¬
wirts Karl Karch fiel beim Füttern seiner Tauben infolge Aus¬
gleitens auf der Leiter aus einer Höhe von etwa fünf Metern her¬
ab . Der Junge erlitt einen Schädelbruch und muhte sofort in die
Klinik nach Heidelberg gebracht werden .

Kronau ( Amt Bruchsal) . Die Witwe Marie Dämmert stürzte
von der Sveichertrevve und zog sich schwere Kopfverletzungen zu.

i . Reiben . In seiner Scheune stürzte der Landwirt und Satt¬
ler Theodor Holdermann mit solcher Wucht auf die Tenne ab,
dah er schwere Verletzungen davontrug und diesen nunmehr auch
erlegen ist. Bei der Beerdigung folgte ein grober Trauerzug dem
Sarge des so jäh Verstorbenen.

Ruit . Man schreibt uns : Des östcrn wurde im Volksfreund sowie
in andern Tageszeitungen Klage geführt über die trostlosen Zu¬
stände in Ruit auf kirchlichem Gebiete. Trotz schriftlicher und selbst
mündlicher Klagen beim Oberkirchenrat ist in dieser Sache nichts
geschehen. Dabei arten die Zustände derart aus , dah wirklich von
einer ernsten Schädigung der Religion und Kirche gesprochen wer¬
den kann. Es seien nur einige Vorkommnisie in neuester Zeit an¬
geführt , ohne auf ältere Dinge zurückzukommen . So zum Beispiel
an die Taufe mit Hindernisien , bei der es vor der heiligen Hand¬
lung in der Kirche zu einem Skandal kam . Dann die Taufe , wo

Pfarrer Kavves einivrang , bei der offen« Illoyalität bw - vj
der Reichsvost festgestellt werden konnte. Als jüngster Skandal W
der Palmen - bzw . Palmenständer der Konfirmanden genannt .
kann festgestellt werden , dah der Herr Pfarrer nur das eigene 2"
kennt und für alles andere kein Verständnis hat . Di« Kirche^
gemeinderäte , alle positiver Richtung , bringen nicht den Mut a»
einzuschreiten, obwohl sie das Unrecht einfehen. Man fragt sich "Tl
warum ist die Kirche leer ? Man wunderte sich hier , warum
bei dem Falle Eckert 100 Unterschriften »usammenbrachte.

Ar

k

war bei der hiesigen gespannten Läge leicht erklärlich , denn otesi
unterschrieben nicht nur aus Sympathie für Eckert .. - — - - . sondern u"
Herrn Pfarrer Scharnberger und zugleich dem Herrn Kir <v ,
Präsidenten Wurth zu zeigen, wie die Ernte ihrer Saat au-gesiü
len ist.

Arbeitergesangverein singt im Rundfunk
Am 20 . Februar , 14 .30 Ubr , sendet der Süddeutsch« Runds*?!

aus Freiburg eine Stunde des Chorgesangs . Unter Leitung o1!;
Berthold Metzgers bringt der Arbeitergesangverein „Fr «»*?!
schuft" in Freiburg im Breisgau u . a . Chöre von Mozart ,,n
Brabms rum Vortrag

Siedlungsbewegung in Forchheim
Der Verein für landwirtschaftliche Edelproduktion und Arbeit̂

losensiedlung Forchheim hielt am 3. Dezember im Kaffee M*".
seine 2. öffentliche Versammlung ab , die sehr gut besucht war u"
bewies , dah die Siedlungsbestrebungen in Forchheim keineswe ^
eingelchlafen sind , sondern immer weitere Kreile ziehen. Der E
Redner , Diplomvolkswirt Eli , gab zunächst ausführlichen Berî
über den Stand und die Aussichten unseres Birkenäckerfiedlu*^
vorhanbens . Er ging auf die verschiedenen Schwierigkeiten
Widerstände ein , die der Verwirklichung eines iolchen Projektes
Wege stehen , konnte ihnen gegenüber aber auch von einer umfa *°,
reichen und fruchtbaren Tätigkeit der Vereinsverwaltung
Klärung der einzelnen. Fragen berichten, die allseitige Anern"
nung fand . Unser Projekt ist nun soweit gediehen, dah ein 6i **J
lungsantrag mit Finanzierung und Plänen ausgearbeitet und ?it
zuständigen Behörde zwecks Bewilligung der Gelder einaereî
wurde . „

Alsdann sprach Herr Dr . Rave vom Reichstabalinstrtnt S»1",
heim über die für unsere Einhektarstedlungen sehr wichtige agr °‘

,
technische Seite . Der Redner muhte leider feststellen , dah, »n>‘
Siedlungsgelände für Edeloroduktion insofern ungünstig sei , "
der Wasserhaushalt auf dem sandigen Boden der Hardt schlecht ^ ,
nannt werden müsie . Es konnte jedoch gezeigt werden , dah
modernen Landwirt verschiedene Mittel zur Verfügung stehen . \
die Nachteil« des Boden durch Humus . Wafferanichluh und *» ,
sprechende Düngung zu beseitigen. Eingehend verbreitete ftÄ JE ,
Referent über die bei den gegebenen Klima - und Bodenoerb* ,.
nisien anzubauenden Edelvrodukte und vertrat trotz der allgew
beklagten Unrentabilität der Kleinlandwirtichast den Stondo »nfi '

dah von einem Hektar Edelproduktion eine Familie bei ratione
Betriebsweise und Berücksichtigung der Absatzverbältnisie gut fef*"

könne . iiiil
Die anschliehende Diskussion war auherordentlich intercslani ,

dauerte bis nachts 1 Ubr : ein Beweis , auf wie fruchtbaren
die Ausführungen der Redner gefallen waren . Wichtig waren
vor allem die Aeuherungen der mit dem Herrn Bürgermeister
zählig anwesenden Gemeindevertretung , die den Bestrebungen ,
Vereins die volle Unterstützung der Gemeinde versicherte .
wir , dah unser Siedlungsprojekt nunmehr auch von ieiten ^
staatlichen Behörden die beantragte finanzielle Unterstützung ft " ' ,
und ihm die Förderung zuteil wird , die wegen der allgen,eo> .
volkswirtschaftlichen Bedeutung der in Angriff genommenen
gäbe gebührt .

Die Konstanzer Liebestragödie

Konstanz, 11 . Febr . Zu der Liebestragödie wird noch weiter
kannt , dah die 30 Jahre alte Sedwig Salmon und der 40 Jabr « »

Kurt Richter schon seit längerer Zeit Beziehungen unterbie >
j,

die sehr eindeutiger Natur waren . Hedwig Salmon übte schon
Jahren nicht mehr den Beruf einer Tänzerin aus . Sie war .

nächst in Leipzig, später in Stuttgart und schliehlich in Konu ^
Dirne . Don ihrem Zuhälter Richter trennte sie sich in Stun ^ ,
Dieser kam über Fastnacht nach Konstanz um sie »u bewegen.

^ihm wieder nach Leipzig zurückzukehren . In der Nacht »um
Mittwoch veranstaltete die Salmon zusammen mit Richter , e

Freundin und deren Kavalier noch ein Sektgelage in ihrer SL

nung . Als das andere Mädchen und ihr Freund gegangen » ®..|*l |r ,
geschah die Bluttat . Nach den Ermittlungen der Mordkomww
bat Richter die Salmon zunächst erwürgt . Dann versuchte er si'?

5-'
erschiehen . Als dies nicht erfolgreich war . schnitt er sich mit ^ ,
Rasierklinge in den Hals und in die Pulsadern der Hände.
bängte er sich mit einer Gardinenschnur am Bcttvfostcn auf
Schnitt in die linke Pulsader wirkte tödlich .

Marktberichte
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Knielinger Schweinemarkt vom 18. Februar . Zufuhr : 27 '
JPiftf 1

ichweine, Preise : 16—20 M pro Paar . Handel : mittel .
Markt am Mittwoch , den 17 . Februar 1932 ^

stehenden Arbeitersvortvereine . Referent : Gen Böbringer -
Karlsrube .

Weiher Amt Bruchial : Mittags 3 Ubr im „Badischen Hos" öffent¬
liche Versammlung . Gen. H e i v e l e r - Karlsruhe ivricht. Thema :
„Die innen - und auhenvolitiiche Lage und die Bedeutung der
Eisernen Front ".

Dietlingen Amt Psorzbeim : Mittags 2 Ubr inr Rathaussaal
Kundgebung der Eisernen Front . Referent : Stadtv . Een . Hel¬
ler - Karlsruhe .

Montag , den 22 . Februar :
Pforzheim : Abends 8 -Uhr in der „Klostermühle" Generalver¬

sammlung der Frauengruvve mit Vortrag von Stadträtin Genos¬
sin Müller - Karlsruhe . Thema : „Die Frau und der Sozia¬
lismus " .

Schafft Massenkundgebungen und Massenversammlungen , in den
Mitgliederversammlungen fehle keiner!

Das Parteisekretariat .

Aus dem QericMssaal
Immer miedet UrHtinöenfälfciitingen

-o- Der alltägliche Fall vor dem Schöiiengericht! Ein Mann
fälscht Bestellscheine , ändert Zahlen , schreibt Namen dar -

Psennige Provision zu erhalten . So siebt vor dem Schöffengericht
wieder ein älterer Mann . Er reist mit Uhren aller Art . Am

Ostcrsamstag hat er einer Frau eine Taschen - und eine ArM ^ j»
uhr verlaust . Einen Tag später füllt er selbst einen Bestem ^ f>

Viiir eine grobe Standuhr im Wert von 210 Mark aus . ohne vr
bestellt wurde . Die Zeugin bat die Ubr angenommen , un
verschiedentlich dem Manne sagen lassen , er möge doch bei
beikommen, da die Ubr zu svät gebe . Das will sie nur als ^
rede benützt haben , um den Mann vor Unannehmlich'

.
S" L„t '

schützen . Er bat die Ubr aber nicht mehr abgeholt , dl« ^
wurde dem Gericht übergeben . Nach langem Leugnen jjr
Mann schliehlich zu , den Namen nachoezogen zu haben . Für ^
dumme Geschichte, die ihm absolut keinen Vorteil gebra« f
erhielt er nun drei Wochen Gefängnis . Denn es bon«'-

ia um ein Verbrechen , wo keine 0>eldstrafe ausgefprowb» .$
den kann. Seit 1914 batte der Angeklagte keine Dorstnnen g
jetzt kommen wegen ähnlicher Sachen schon wieder ein va
klagen.

Brr iner Devisennotierungen lMittelkurSI .

Äintzerbair.
Italien .
London
« cwhorl
Paris .
Prag .
Schweiz

Stockholm
Wien

11 . Februar
weld « rie

. . . 100 kl . 169.73 170.07
. . 1V0 L . 21 .83 2187
. . I Psv. 14 39 14.43
. . 1 T-sU . 4 .209 4.217

1657 16.61
. . 100 Kr. 12.465 12 .485

82. 11 82 27
. . 100 Pej. | 32 .47 33 .63
. . lüv 8r . 81 07 81 .23
0 . Schilline | 49 9 50 .06

10.
Geld

169.98
21.83
14.43

4.209
16 .67
12.465
82.11
32 .47
81 .27
49 .(6

s$
s*£

Bis zu

Rabatt70 %Honnrniamisn-
0 Kommunikanten-

sowie sämtliche Herren - und Knabenkleidung
Konfektionshaus „MERKUR

Bis zu

im Total-
Ausverkauf

Oft 733 Kaisers »r . 933
■ 1 Treppe Pocli ■ Rabatt
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Kurse für Erwerbslose
10. Februar fand der erst« Dortrag für die Erwerbslosen im

«abmen der Kurse für Erwerbslose im Ratbaussaal statt . Au
^ eginn des Vortrages begrüßte der Vertreter des Stadtamtes die
Anwesenden und gab zugleich den Beginn der Kurse bekannt und
k»ar am Freitag . 12 . d . M . der Einheitskurzschriftkurs l im Zei -
Z«nsaal des Gymnasiums ( die Namen der Teilnehmer am ersten
nurz werden durch Ausbang im Arbeitsamt bekanntgegeben ) , der
^»rs für Werkstofflebre in der Gewerbeschule , der auf Freitag von
J bis 6 Ubr verlegt worden ist und der Kurs in Deutsch , der in

Handelsschule , Zimmer 7 . abgebalten wird . Die übrigen Kurse
Finnen am Montag laut Bekanntmachung . Die Teilnehmer wer -

gebeten , Schreibmaterial , Bleistift und Feder möglichst mitzu -
"Ungen . Infolge des Andrangs zum Kurs der Einheitskur,fchrift
» nirt « dieser Kurs geteilt werden und ein »weiter Kurs in der
vandelÄchule , Zimmer 7. eingerichtet werden . Derselbe beginnt
?H Donnerstag . 18. Febr . . abends von 6 bis 348 Uhr , zu dem alle
Origen Teilnehmer , die beim ersten Kurs keine Aufnahme mehr
"»den konnten , vorgesehen sind.
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. Darauf erhielt Herr Rektor Bebringer das Wort , der nun
Gedanken der Abrüstung an der Hand von anschaulichen Licht -

»Udern den Anwesenden erläutert « . Die Ausführugen , die ja
f«ra>de heute , zur Zeit der Genfer Tagung , besonders in den Mit -
Amnkt des Interesses gerückt find , wurden von den zahlreich er .
Aienenen Zuhörern mit wachsendem Interesse entgegengenommen ,
» m Schlüsse lohnte reichlicher Beifall den Redner für seine dan »
»nswerte Tätigkeit . Am Mittwoch der kommenden Woche wird

Pfarrer Lic . Lehmann , der fich ebenfalls in anerkennens .
»erter Weis « zur Verfügung gestellt bat , im gleichen Saal um die -
Me Zeit einen Vortrag halten über den Freiherrn vom Stein .

g«rad « beute besonderes Interesse verdient , da fich viele Der »
Eeichsvunkte zwischen unserer heutigen wirtschaftlichen Notlage
?«>b der Zeit tiefster Not Preußens ergeben . Da schon der erst«
» ortrgg reges Interesse gefunden bat , so steht zu erwarten , dah der
» «such des nächsten um so zahlreicher wird .
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[ gewerkschaftliches
ftvtri srlchieskurs

Der Deutsche Werkmeifter -Brrband , Sitz Düsseldorf , veranstaltet
»>n 13 ./14 . Februar 1932 in Offenburg wiederum einen Arbeit »,
^ chterkursus . Dieser Kursus bat die gründliche Durchbildung der
°ls Arbeitsrichter tätigen Funktionäre in allen in das Arbeits -
^«cht einschlägigen Fragen zum Ziel . Es ist dies nicht die erste
derartige Veranstaltung , vielmehr wurden ' solche Kurse schon in
Mberen Jahren in allen Teilen des Deutschen Reiches veranstaltet .

vergangenen Jahr bat unter anderm auch in Oifenburg bereits
?rti solcher Kursus ebenfalls stattgefunden . Di « Leitung des dies -
^ brigen Kursus liegt wie früher in den Händen des bestens de-
onnten Referenten I . Geihelbrecht , Leiter der Rechtsabtei ,

'ung des Deutschen Werkmeisterverbcmdes Düsseldorf . — Die Ver¬
anstaltung zeigt wiederum , dah der Deutsche Werkmeister -Verband ,
°>e weitaus gröhte Werkmeisterorganifation Deutschlands , eifrig
destrebt ist . seine Mitglieder weiterzubilden und besonders eine
Mündliche Durchbildung seiner Funktionäre in allen in da » Ar -
"«itrrecht einschlägigen Fragen zu fördern .

Gewinnauszug
5. Klasse 38. Preuhisch-Süddeutsche Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne
gesallen, und zwar je einer aus die Los« gleicher Rümmer

in bea beiden Abteilungen I und II

2. Ziehungrtag 10 . Februar 1832
6n der heutigen Dormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M .

gezogen
2 Gewinne,u B0000 M. 373t 79
2 Gewinn« iu 10000 M. 17974
6 Gewinn« itt 5000 M. 2700 96350 141490

36 »«winn « *u 3000 M. 10401 33890 37684 37826 50259 53018
94827 103132 133302 166912 194157 200297 238020 264612 298607
306904 307023 317156

54 ««Winne,n 2000 M. 14144 22547 27373 60325 89816 104778
105547 121398 140649 143841 152546 168056 200293 217557224292
233397 269267 270953 295383 308083 319835 324051 327738 348075
381749 367249 398349

100 Gewinn« an 1000 M . 1919 4390 8413 12812 23261 41716 56042
57621 73828 78351 79007 81795 84144 84931 124595 125587 125890
128182 136993 164736 166378 178987 179059 188631 207703211325
212009 218147 218434 221180 228279 229747 237136 256201 258138
261147 268661 273552 307888 322587 326965 333001 344898 352085
352442 356396 371064 372280 377970 397560

190 »«winn « ,» 500 M . 3505 6737 12221 12371 12525 17760 20522
27097 31119 31300 32589 38515 45041 53351 55575 60949 73979
85176 67498 69205 92072 96772 98166 102610 107336 111257 112125
112387 112926 115206 118059 125383 126310 127172 130692131512
134312 134776 135499 136674 137898 149592 150069 150309152712
153975 158034 159427 172508 175156 176264 182391 183403164930
186457 187512 193152 195618 203315 207025 219689 225232 234209
239937 240279 249943 251089 267105 267331 269248 272269 272913
280129 289104 291931 292835 300104 309310 326811 326853 329961
332694 335777 340769 346296 350751 356611 359174 360313 361247
»69369 362230 394511 394766 399296
In der heutigen Rachmittogsziehung wurden Gewinne über 400 M .

gezogen
6 Gewinne ,n 10000 M. 39190 47603 146184
8 »«winn« ,» 5000 M. 27574 182148 210133 310794

16 Gewinne ,» 3000 M. 24667 56849 64804 110474 120756 142447
301537 310174

54 »«winn« ,u 2000 M. 13769 46957 49898 62249 64359 65194
116769 122500 133841 149875 167155 174669 180227 186709197005
208217 255154 263352 276473 317383 323708 359105 364877 368722
369423 385659 388155

118 Gewinn» ,, 1000 all. 15935 29626 31264 47516 61412 67087
78311 85465 103066 104820 105975 107076 110243 110596 113894
114040 114576 125206 138962 I4404I 152263 164019 166297167299
177016 177757 189147 196443 200859 204066 212855 218880 220340
222746 241786 249450 257108 259593 277950 285946 290426 293400
313452 319403 320080 333825 334733 345210 346535 349280 350759
359850 378640 382299 385106 335362 385447 396816 399759

164 Gewinn« ,» 500 ffi. 4204 5679 6478 11998 15453 20766 24378
45906 51151 52243 55339 60744 68980 74121 81684 83741 84505
87813 90189 98820 102186 102784 106601 112566 118799 120100
126191 129435 144710 148559 149320 150276 150339 168906 169474
172609 179344 179412 181282 182089 183661 191387 193338 200355
203831 204717 210392 211415 223585 230566 238520 239314249329
254689 285423 268912 271365 271458 272971 282686 233370 283560
304892 311580 315843 316798 319635 330230 332251 338080 348159
350945 363471 383519 365661 378597 381542 384734 390541 391989
397152 398278

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien je zu 500000 , 2 Ge¬
winne zu .je 600000 , 2 zu je 800000 , 2 zu je 200000, 4 zu je
100000, 6 zu je 75000, 10 zu je 60000 , 28 zu je 25000 , 184 , zu je
10000, 472 zu je 5010, 920 zu je 8000 , 2766 zu je 2000, 6556 zu
je 1000, 9248, zu je 600, 27792 zu je 400 Mark .

vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen Landeswetterwarle

Die Luftzufuhr aus Nordosten dauert weiter an , so dah die
Temperaturen noch weiter zurückgegangen sind . Eine Aendqrung
der Wetterlage steht nicht bevor .

Wetterausfichten für Samstag , den 13. Februar 1832 : Fortdauer
des winterlichen Frostwetter ».

Bad Dürrhei « : Wolkenlos , Minus 22 Grad , 19 Zentimeter
Schneehöbe , X Zentimeter Neuschnee . Pulver . Schi , Rodel und
Eisbahn sehr gut .

St . Georgen : Heiter . Minus 18 Grad , 18 Zentimeter Schnee¬
höhe . 3—5 Zentimeter Neuschnee , verweht . Schi und Rodel gut .

Schönwald : Heiter , Minus 19 Grad , 25 Zentimeter Schneehöhe ,
Pulver , Schi und Rodel gut .

Furtwaugen : Heiter . Minus 19 Grad , 19 Zentimeter Schnee¬
höhe . 5—19 Zentimeter Neuschnee . Pulver . Schi mäbig . Rodel gut .

Kniebis : Heiter , Minus 18 Grad , 8 Zentimeter Schneehöhe ,
verweht , Schi und Rodel mäbig .

Rüdestem : Heiter , Minus 17 Grad , 29 Zentimeter Schneehöhe ,
verweht , Schi und Rödel mähig .

Hornisgrinde : Heiter . Minus 15 Grad , Schneehöhe kann nicht
gemessen werden , verweht , Schi und Rödel gut .

Unterstmatr : Heiter , Minus ' 18 Grad , 15 Zentimeter Schnee¬
höhe . verweht . Schi und Rodel gut .

Bühler Höbe —Plattig ; Heiter . Minus 15 Grad . 8 Zentimeter
Schneehöhe , Pulver , Schi und Rodel mähig . Eisbahn sehr gut .

Kaltenbronn - Hohloh : Heiter , minus 29 Grad , 15 Zentimeter
Schneehöhe , 3—5 Zentimeter Neuschnee . Pulver . Schi und Rodel
gut .

Reichsbanner
Schwarz-Rot -Solb

Montag , den 15. Februar 1832, abends 8 Ubr , findet im
Volkshan ». Echützenftr . 18» General . Versammlung statt .
Hierzu find all « Mitglieder eingeladeu . Um vünktliche » und voll¬
zählige » Erscheinen wird gebeten .

Schuhsport : Freitag , 12. Februar . 8 Ubr abends . Versamm¬
lung im Volksbaus .

Standesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 8 . Februar : Agatha Freudig ,

alt 39 Jahre , Ehefrau von Emil Freudig . Polizeimusiker . . —
19. Februar : Lina Eirardin , alt 63 Jahre , Ebefrau von Karl
Eirardin . Reichsbahnoberschaffner a . D . Beerdigung am 12. Fe¬
bruar , 13 .39 Ubr . .— 11 . Februar : Anna Westenselder , alt 42 Jahre .
Ebefrau von Ludwig Westenselder , Schlosser (Eggenstein ) . Katha¬
rina Limberger , alt 59 Jahre , Witwe von Karl Limberger . Schuh¬
macher , Beerdigung am 13. Februar , 13 .39 Ubr . Petronella Du¬
rian . alt 79 Jahre , Witwe von Gottlob Durian , Milchhändler .
Beerdigung am 13 . Februar . 14 Ubr . Hermann Kunzmann . Land¬
wirt , Cbemann . alt 30 Jahre (Svielberg ) .

Veransiallungen
Freitag , den 12. Februar 1932 :

Badisches Landestheater : Der Widerspenstigen Zähmung . 20 Uhr .
Colosseum-Theater : Das große internationale Varicieprogramm . 20 Uhr.
« loria-Balast : Der Hauptmann von Köpenick . Tonbciprogramm .
«ommer -Lichispitle: Ich geh ' aus und Du bleibst da . Zarte Schultern .
Palaft-Lichtspiele : Ich bleib be « D' r . . . bis morgen srüh . Belprogramni .
Residenz-Lichtspiele : Die Abenteuerin von Tunis . Beiprogramm .
Ilnion -Theater : Hilfe — Uebcrsall. ' Beiprogramm .
Badische Lichtspiele : Karibou . Vergiß die Post nicht . Stuttgarter Schloß¬

brand. 20 .80 Uhr .
Schauburg . Eine Freundin, so goldig wie Du . Grock . Beiprogramm .
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losiaie Rundschau
Di « Vorschläge de» Prei »überwachung»kommissar»

Dr. Goerdeler für einen Umbau des Arbeitslosenschutzes

^ iormvläne mit einer „allzu einsachen Ablehnung " oder mit Tot -
!?>veigen nicht abtun könne, ' denn es bandle stch doch um eine völ -

Umgestaltung der Arbeitslosenversicherung in ihrem Aufbau
hinsichtlich ihrer Träger . Goerdeler solle seine Pläne daber

( t Oessentlichkeit ausführlich vorlegen .
r Dir sind damit einverstanden , denn wir sind überzeugt daß als -
^ dn Eoerdelers Rrformpläne auch in der breiten Oessentlichkeit
ej

*t scharse Ablehnung stoßen werden . Wie wir hören , ist bereits
» ausführlicher Resormvlan von Goerdeler ausgeorbeitet . Warum

si? ° breicht er leine Medizin tropfenweise ? Warum so viel Rück-
jr ? Rur heraus mit der Sprach « !

Wafferftond des Rheins
Basel Minus 40 : Waldsbul 168, gef . 8 ; Schusteriniel 22. gef . 2,'

Kehl 173. gef . 5 ; Marau 855 , gef . 6 ; Manheim 187, gef. 21 ; Laub
114, gef . 1 Ztm .

Schneebericht
Feldberg -Poststation : Heiter , Minus 21 Grad , 45 Zentimeter

Schneehöhe , Pulver . Schi und Rodel lehr gut .
Sinterzarten : Heiter , Minus 20 Grad , 10 Zentimeter Schnee¬

höhe , Pulver , Schi und Rodel gut , Eisbahn sehr gut .
Höchenschwand : Heiter . Minus 18 Grad , 11 Zentimeter Schnee¬

höhe , 1—2 Zentimeter Neuschnee , Pulver . Schi und Rodel stellen¬
weise .

Krafenhausen : Heiter , Minus 18 Grad , 12 Zentimeter Schnee¬
höhe , Pulver . Schi und Rodel gut .

Todtmoos : Heiter , Minus 15 Grad , 10 Zentimeter Schneehöhe ,
l —2 Zentimeter Neuschnee , verharscht , Schi mäßig , Rodel gut .

Belchen : Heiter , Minus 29 Grad , 30 Zentimeter Schneehöhe ,
5— 10 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi und Rodel sehr gut .

Schauinsland : Heiter , Minus l7 Grad , 10 Zentimeters Schnee¬
höhe , Pulver , Schi und Rodel sehr gut .

lung im Pcreinshaus . 1194
TB . „Naturfreunde " Winteriportabteilung . Heute abend 8 Ubr

Abendunterbaltung im Volkshaus . Alle Mitglieder sind srcuüd -
lichst eingeladen . , 195

Freier Echützenverei ». Morgen Samstag abend 8 Ubr Monats¬
versammlung im „Salmen "

. 1173 Der Vorstand .
Achtung Sängerkartell ! Sonntag , den 14 . d . M . . vormittags

U Ubr Kartellprobe im „Grünen Baum "
. Kaiserstr . 33. Gesungen

wird wie beschlossen, „Der Sturm " und „Brüder zur Sonne , zur
Freiheit "

. Es ist Pflicht aller Sänger der Männerchöre restla -
und vünktlich zu erscheinen . 1198 Der Vorsitzende .
Ehesredakteur : Georg Schöpslia « eranrwottiilyi Po„ i „ . Fi« ,,
staai Baten , volkswirtschasl . AuS aller Welt. Letzi» plachrichien : SGrstnebaum . Landtag . Gewerktchasll!« - Nachrichten. Partei . Klein«
badische Shronts, AuS Mittelvaden . Duriach . Gerichtszeitung FeuitielonDie Welt der Frau : Hermann Winier . Groß -Karlsrube. Gemeind«,
poltttk. Sozial« Rundschau. Svon und Spiel. Sozialisttichc« Fungvoik ,Hetmai und Wandern , « uSkünsie: I 0 1 e , <4 11 « 1 e « riantworilich
für den Anzeigenteil : @ u fui 0 Krüger . Sämtlich « wohnhaftin Karlsruhe in Baden . Druck und Berlag : veriagidruckeret

« oltSsreund G .m .b .H „ KarlSrube

liniere leier
.

werden gebeten , uns die Adressen
von Freunden , Verwandten und Be¬
kannten mitzuteilen, die noch nicht
Abonnent des Volksfreund sind, von
denen aber ein Interesse fOr ein Abon¬
nement unseres Volksfreund ange¬
nommen werden kann . Die Adressen
bitten wir unseren Zeitungs-Austrä-
gerinnen mitzugeben. FOr Ihre kleine
MOhe danken wir.

vsriag des volksfreund
Karlsruhe , uiaidstr . 28

Narrten : .

Ei'Osender :

II

II

Land &utter . . Pfund i .25
moiKereibuttsr pfUnd 1 .38
uodfetter Camembert
6-teIlIg Karton 75,3 )
margarine . . 2 pfUnd «5H
KOkOStett . . 3 Tafeln 85 3)
AmeriK. Fett . . pfUnd 48^
HaSBII abgezoren Pfund 704
Wildenten . . . 8tuoir2 .25
Poularden . . . pfund 135
Junge Hahnon . pfUnd mo
Landjager . . 3 Paar 50H
Hauern . R itwursi pfund so

wahrend unseres sonder Verkaufs
„Ganz kleine Preise"

Bruchreis
rateiagfei .
Zitronen .

. Pfund 1 VL)
■ • Pfund 10 *5)
4 Stück 10 ^ i

Wiener Würstchen paari vH
Weichkäse . Schachtel io ^
Friedrlcnsdorter

Zwieback . . . pake«i <M
Frischer Spinat 2 pfund 2 SH
Tomatenmark 2 Dosen 255 ,
BOcxünge . . . pmud 2 S §>
Frvohto -Marmolads „veia -üred Sorten , ‘/» Dos " 25 -3)

Bruch - u. Schnittbohnen
*/i Dose 20 ^

Unsen . . . . 3 pfund svH
ROlS . 3 Pfund 50 ^|

Bries -makkaroni
2 Pfund 75 -3,

BrieD -spagheui 2 p» . 753,
Coruelatwurst . stuck 75 3,
salamiwurst . . stück 75 3,

Birnen '/« Frucht V. Dose 753 ,
oeisardinen . 4 Dosen 753 ,
KOkaO (Ben(dorp ) 1 Pfd. 75 4
Bienenhonig . . . Gias 75 4

Brune Heringe 3 Pfund 403 ,
Schellfische . . p,und 323 ,
kahllau . . . . PfUnd 323 ,
kahiiautiiet . . p^ nd 553 ,
Lebende karpten pfund ss 4
Lebende Schleien Pfund 1 . 10

Kristallzucker . Pfund 353 ,
Briehzueker . . Pfund 37 ^
wortetzucker . Pfund 423 ,
fflaizitatfee . . pfUnd 254
Gebrannt , kaltes , , , 1 .80
Jaua -iee - « p^ nd 903 ,

Suppenhühner pfund 853 »

SuppenwUrtei 3 stück 253 ,
BrUhwOrfsi 10 stock 253 ,
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Heute und morgen >19',

Fleisch - ufltMiuursiiage
in erstklassiger Qualität
Auf dem Wochenmarkt am alten
Bahnhot und Ludwlgsplatx

A .
'WeM&amme*

MALERMEISTER

LuInnstraBa 37 , Tal . 7305

Ausführung aller maler - Arbelten
•olid und preiswert

IHR VORTEIL
ist es , wenn Sie noch heute fQr sich
und Ihre Familienangehörigen eine

LEBENSVERSICHERUNG
abschließen. Niedrige Prämiensätze ,
günstige Versicherungsbedingungen
und größteSicherheit bietet Ihnen die

VOLKSFURSORGE
Gewerkschaftlich - Genossenschaft¬
liche Verricherungsaktiengefelirchaft
Hamburg 5, An der Alster 57 —61 .

Auskunft erteilt die Rechnungsstelle:
Karlsruhe, sctiotzenstrane 16
Schramberg. An derStaig (Uoihshaus)

3 * fede ^ cmilie

d&tV <>ßUsfaeu*d

vaggenauer Knzelgev
Bürgerlteuer der Arbeitnehmer .

Arbeitgeber , die bürgersteuervilichtige
Arbeitnehmer beschäftigen , baden die
von den Arbeitnehmern auf den Steuer¬
karten 1932 angeforderte Bürgersteuer in
den vorgefchriebenen Teilbeträgen bei
den nächsten auf die Fälligkeitstage fol¬
genden Lohn - oder Gehaltszahlungen
einrubebalten und binnen einer Woche
an die Stadtkasse abzuführen . Bis jetzt
waren die auf 10 . und 24. Januar fällig
gewesenen Teilbeträge einzubehalten
und abzuführen .

Kommt ein Arbeitgeber seiner Ver¬
vslichtung zur Abführung der Bürger¬
steuer nicht rechtzeitig nach , so hat er
dies bis zum Ablauf der Ablieferungs¬
frist der Stadtkasse anzuzeigen . Unter¬
laßt er diese Anzeige , so hat er damit
eine Steuerzuwiderhandlung begangen ,
für welche die Reichsabgabenordnung
eine Ordnungsstrafe bis zu 10 000 RM .
androht . Auf diese Anzeigevilicht und
die für den Fall ihrer Nichtbeachtung
cintretenden Folgen werden die Arbeit¬
geber besonders bingewiesen . Ob anstelle
der Ordnungsstrafe eine Strafe wegen
Steuerhinterziehung verwirkt ist . bängt
davon ab . ob der Pflichtige die Abfüh¬
rung und die Anzeige vorsätzlich unter¬
lassen bat . 280

Gaggenau , den 11 . Februar 1932.
Der Stadtrechner .

sciilatzimmer
eiche gebeizt be¬

stehend aus
großenGarderobe -
schrankm Schub
kästen u . Fasset -
Spiegel . 979

2 • ettstellen .
2 Nachttische mit

weißem Ma<mor ,
1 Waschkommode

mitSpieeelaub atz
u . we Bern Marmor ,2 Patentröste .

2 viatratzenschon -
2 Ma ratzen ,

geblümter Drei ),
o-ie lig mit Kopt -
polster
solide Austlihrunv

390 .-
möbeiKrämer

2 -Zimmer -Wohnung
mit iiüche , 25 Minuten
von Der Bahnstation . in
ruhiger Lage u . schön,
w . item Blick zu verm
Theodor Lang , Eber »
weier bei Rastatt .

| |
ctzunoile , 10 oit

zu tauten gesucht .
Angeb mit Preis uni
823z an den Bolksfrb .

Wer liefert » AI » O
gegen Malerarbeiten
Gefl . Anaeb . um . W234
an den BolkSfreund .

tl «4

Neuheit aus Köln
Blausilber

Klinisch Wassern uoi.
in hübscher Aufmachung

fi 2 . - 1 . - 50 ' 25 *

Frühjahrs- Mantel
Iden Übergang . in engl .-
artig .Diagonalstofl . ganz
gefüttert ,
jugendl ,
Größen

Damen-Strumpf
kOnstl Saida platt , maachan-^
aichar . achte *
Qualität

Unterkleid
mH «lag. Gamlt,
Charmeuaaodar
•chw.Kunsttelde

Damen - Pullover
gute Paßform,herrliche

Farbsteilungen

Jugendliche
Form
aussehrsehönam
Filz. m. Untersteg-
Oamitur aus
Otanzstrob

Hauskittel
Wickelform , Zefirm . burtt

Gesetz, Langarrc

Sport* Bluse in Pastell-
färben , m. effektvoll . Streif ,
offen u. geschl .zut

bis zur
Gr «8

Herren -Hüte
Haarfilz

/_ Lüi

4 .90
Wollfilz

Aktenmappe
aus kriftig . Rind
leder, mit S cm

braitar Falta
Griff u. Schiene

2 outen SehlAteern

rFlamingakleid
in modern . Farben , [

mit Wollspitze
garniert

Selbstbinder
rein« Saida , neue
moderne Muster

Gez .Tischdecke
ca. 130f»60 cm, waiftgrundig v
m. farb . BordürenK

Fabrrad -schiauch
. Hertl . “ Prim»

Fahrrad-
rtiantei

Herne " schwarz

Steppdecken
1 Salta Kunstsaida,

1 Salta Satin, mod.
Farben, voll-groß

Mädchen , 17 Jabrr
alt , ersahren in allen
tzauS » u Feldarbeiten ,
sucht ad sofort Stella .
Offert , unter 51224 an
den BolkSfreund

ieschäitsstelle (nurbriefl . i BiHmeistrritT 3Z, Stb. IV
ipreenuunoen Jeden Montae u.Freitagim,,Kaftet
Nowack " jeden Mittwoch ..Unter den Linden ’
Ecke Yorkstr . u .Kaiserallee ieweils v -6 7 ' »Ub >

Stellung ! Mädchen
von 17 Jahren , bewan
oert ln allen Hausar¬
beiten sucht Stellung .
Offert , unter St225 an
den BolkSfreund

Datllleistenwir !!
Schlupfhosen 70
Baumwolle gefüttert, Gr, 42- 48 m W v

Künstl . Seide , angerauht, 4 4E
in la . Qualität , Gr. 42—90 IbOv

Unterkleid j ,
Handschuhe
Serie I gute Obergangsquali¬

täten , Restpaare , Paar
Serie II hochwertige Leder¬
stoffqualität, modernste Aus¬
führungen, erstklass . Fabrikat

Künstl . Seide , angerauht,
zur Schlupfhose passend

Damen - ffiinöctbett mit neuer
Ä Matratze 18 A , ich .
Kohlenherd 15 A ..
Rüppurrerstr 19, II

vehör 25 A , Zink
Platte lür Schreiner ,
t 10X60 cm , ne» 8 A
verkauft . Rtlppurr ,
Rosenweg 20 . 1193

rJOHANN VOGEL
Elektrotechn . Installationsgeschält
Werderstraße I Telephon 4252

Auslührune von
elektrischen Licht-, Kraft- und

Schwachstromanlagen
Beleuchtungskörper

Motore Telephon . Türöffner usw

Für Konfirmation ! Für Kommunion !

ALLESTOFFE
FÜR KNABEN UND MÄDCHEN

in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Milche Mninnntinia
BorWiWe SCifiniicöiunn.

Das städtische Fürsorgeamt . Amalien -
stratze Nr . 35. Zimmer 63 . gibt von beute
ab Fragebogen für Bewerber um Sied¬
lerstellen in der Karlsruher Randsied¬
lung aus . Die Werbung geschieht unter
Vorbehalt , da die Zustimmung des Bür¬
gerausschusses zur Verwirklichung der
vom Reich für Karlsruhe zugelassenen
100 Siedlerstellen noch aussteht .

Als Bewerber gilt , wer den . Frage¬
bogen bis 15. März 1932 ausgeiullt und
unterschrieben an bas Fürsoraeamt zu¬
rückgegeben bat . Der Fragebogen ilt
auch von denjenigen Personen abzuholen
und auszusüllen . die sich bereits mündlich
oder schriftlich als Bewerber gemeldet
haben .

Für Siedlerstellen kommen nur verhei¬
ratete Erwerbslose in Betracht : berde
Ehegatten müssen völlig gesund und mit
landwirtschastlichen oder gärtnerischen
Arbeiten vertraut sein . Kinderreiche
Familien und langfristig Erwerbslose
werden bevorzugt . Die Siedler sollen
auch nicht zu alt fern .. Vor allem mus -
len alle Teile der Stedlerfamtlie den
klaren Willen zum Verzicht aus groß
städtische Annehmlichkeiten und zu einem
arbeitsersüllten Leben auf bescheidener
ländlicher Grundlage haben . 279

Karlsruhe , den 10 Februar 1932.
Der Oberbürgermeister .

Berückfichtlgtbet Eueren
Einkäufen stets die Ins ?
rentsn dieser Aaituna '

auch Ihre
Gefcltäftsdrucklachen

die Sie repräsentieren sollen ,

müssen ohne Tadel sein !
Lassen Sie sich Ihre Drucksachen den
Erfordernissen Ihres Geschäftes ent¬
sprechend von uns hersteilen , dann
haben Sie würdige Vertreter , die Sie
überall hinschicken können und die
überall sehr gut aufgenommen werden I

I I
(üutetb , weißer Ematl -
Herd , nur von Privat .

zu kaufe » gesucht .
Offerten unter Nr . 1172

an den BolkSfreund .

/Sasbadeofeu mit Zu >
V vedör 25 A

War billig Kaufen
will , der geht zu

jmellheger
Karlsruhe

Amaiienstr. 33.
Kohlen - und Gas¬
herde , Bade - Ein¬
richtungen , sowie
sämtliche sanitäre
Einrichtungen .

Das Passage
Möbelhaus
zeigt Ihnen in d . Auslage

Emil Schweif
Passage 3a , Ecke Kaiser - u . Wab

Gutgehende Wirmyaste".
in Karlsruhe und Borort her I . AprÜ ^
verpachten . Angebote unter Nr . Ob llK c

BolkSfreund crbeicn ^

Gebr .Saiikopsoskii
gefucht . Off. u . Nr . 1 HM

an Den BolkSfreund .

SWaldeniM Partei Karlsruhe.
Mittwoch . 17 . Februar , abend » 20 Uhr .

im „ vtekauten "

General-Bersamiulmg
Tagesordnung : l Geschäfts - und .Uaffenbe .

richt . 2. Beratung einaegangener Anträge
1 Neuwahl der Vorstandes 1125

Anträge , die in der General - Berfammlung
zur Beratung kommen sollen , sind ihätestenr
biS Montag , den 15 . Februar , bei dem Bon
ätzenden Genoffen W tioch . Sofienstraße 39.
etnzureichen . Ter Borstand

eebrauchte Möbel
ute oller Art werden angrkausi

» nd verkaust ' i -*>

marHgrafenstr.as

Zu HUisen -
i>lichten

hört ein gut *-.
durchw »<M»°

nes Stiie «

. .
H er « uchcrt - |

| sch » o *lu l,c& |
w » chs eI1

ptuntf

Mark

t*

. Der

. ° uß ,
j ^ bcu

?°
. er

!̂ erh

" d im,
. Der

> en

ff») i
z -° r
ifl « I
i,- 0 n

'i in
f̂)t ft

? etau
Mt . ,
> °it
7>ledo

timeil

» ii (l
; ‘» n
l ' ins

^ dej

? >cht

Snl

H e
> nk
sichle

»"nett
tztob
».' 3 w
Sei »
ffubb

^ balt

N -nn
. n.

fi 'ltcl

?"detr ,
? 6e,

n,j
m

Ä
s.
' "» g' «etc

i 9cm
%

1 echt Bien . Schlafzimmer m Nn%
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Sefchichlskalende»
12. Sebtuot 1932.

1804 f-Pbilosovb 3*nmanu « I Kant. — 1809 ' Naturforscher Lbar-
lee Darwin. — 1834 -fTbeologe Friedr. Schleiermacher. — 1837
+9tcnoI. Schriftsteller Ludwig Börne . — 1929 f $ r . Alb . v . Schrenck-
Notzing, Parapsvchol . ( Okkultismus ) . — 1929 Revarationsfachver -
ständigc in Paris . Konferenzdeginn .

Sorg für Seine Seiundheit / im Ledruar !
Die Abhängigkeit des Menschen und seine Gesundheit von

der Jahreszeit macht sich in den Wintermonaten ganz beson¬
ders bemerkbar. Das gilt vor allem auch für den Februar ,
der die Krankheitsziffern meist erheblich anschwellen lägt . Die
reine , klare Winterluft trägt dazu allerdings weniger bei als
unser eigenes, häufig unzweckmäßiges Verhalten .

Viele Menschen hocken in der Februarkälte oft ängstlich in
den warmen , meist überheizten Stuben , betreten die Straße
nur eingemummelt in Tücher und Pelze und gehen jedem
kalten Lüftchen fürsorglich aus dem Wege . Das ist grund¬
falsch. Gerade in kalten Tagen sollen wir durch einen Fuß¬
marsch unser Blut in Umlauf bringen , oder durch ein wenig
sportliche Betätigung , z. B . beim Schlittschuhlaufen, Appetit ,
Verbauung und Schlaf zu fördern suchen. Ganz töricht ist im
allgemeinen die Angst vor der Zugluft . Ein kurzer , frischer
Windstoß bringt Poren und Blutgefäße der Haut zunächst zur
Zusammenziehung , der alsbald eine Wiederöffnung und da¬
mit ein wohliges Wärmegefühl folgt. Das ist gesundheitlich
nur förderlich . Wirkt dagegen langsam schleichende Zug¬
luft , wie bei undicht schließenden Fenstern oder Türen , aus
uns ein , so findet kein plötzlicher Hautreiz statt , sondern es
kommt zu Frösteln , zu örtlicher Abkühlung und den hierdurch
bedingten Erkältungserscheinungen wie Schnupfen, Husten .
Hexenschuß und Muskelrheumatismus .

Ein rechtes Sorgenkind ist der Februar für unsere gesund -

Wahnverfahren vor Amtsgerichte«

heitsmätzige Ernährung . Frisches, heimisches Obst und
Gemüse , die Träger von Vitaminen und Salzen , fehlen fast
völlig . Auch die Milch für unsere Säuglinge ist von minderer
Qualität , da sie von Kühen stammt , die gleich den Menschen
Luft und Sonne entbehren müssen . Da heißt es also auf der
Hut sein . Und unsere Kinder vor Mangelkrankheiten zu
schützen , empfiehlt sich die Zugabe von Gemüse - , Obst - , Zitro¬
nen - oder Karottensaft zur Milchnahrung . Der Erwachsene
wird sich zur Not durch Fruchtsäfte, durch vermehrten Genuß
von Kartoffeln , die zur Vermeidung von Nährwertverlusten
aber stets mit der Schale zubereitet werden müssen , durch
Gemüsekonserven usw . schon leichter helfen können.

Von großer Wichtigkeit ist reichlicher Fettgenuß in
Gestalt von Butter , Fett , Margarine , Speck, Oel oder der¬
gleichen . Denn im Februar verlangt der Körper nicht nur
äußerlichen Schutz gegen die Kälte , sondern auch genügend
innere Heizung. Unter allen Nahrungsmitteln ist dabei der
Heizwert der Fette am größten .

Im Fischfleisch, ganz besonders in den billigen , fettreichen
Seefischen (Hering und Bückling ) , aber auch im Schellfisch,
Kabeljau u . a . , sind einerseits Vitamine und Salze reichlich
vertreten , anderseits gestattet die Fischzubereitung reichliche
Zugabe von Fetten und Kartoffeln .

So lasten sich also mancherlei Gesundheitsstörungen auch im.
Februar leicht vermeiden , und weiterhin mag die Aussicht auf
den nahenden Frühling vielen zum Tröste dienen.

Was Sie Volksbühne 1031 geleistet hat
Kürzlich fand im Saale des Volksbauses die alljäbrliche ordent¬

liche Mitgliederversammlung der Volksbühne Karlsrube e . V . statt ,
die satzungsgemäh das Geschäftsjahr 1931 . das zwölfte feit Bestehen
der Organisation, beschloh. Die Versammlung wurde bei Anwesen-
beit de» Eejamtvorstandes vom 1 . Vorsitzenden , Regierungsrar
Günther , geleitet . Den Hauvtteil der Tagesordnung bildeten
Geschäfts- und Rechenschaftsbericht, die vom EefchäftssUhrer, Direk¬
tor Hans B l u m , erstattet wurden . Wie zu erwarten war . hat
der Mitglicderstand >931 keine Steigerung mehr erfahren , sondern
einen leichten Rückgang erlitten. Diese Entwicklung ist angesichts der
Tatsache, dah die Mitglieder der Volksbühne aus den Kreisen stam¬
men , die unter der wirtschaftlichen Not besonders stark zu leiden
hoben, durchaus selbstverständlich und eigentlich ist es zu bewun¬
dern , daß die Verluste io geringfügig sind . Schlagartig wird so be¬
leuchtet. wie stark das Bedürfnis der arbeitenden Massen nach gU -
stiger Nahrung ist, so stark , daß sie gerne zu seiner Befriedigung
finanzielle Ovier bringen .

Der Svielvla» wurde wieder vom Schauspiel beherrscht . Es wur¬
den 8 Werke au» diesem Kunstbereich gespielt : „Das Lamm des
Armen"

, „Der Mann, den sein Gewissen trieb"
, „Sturm im Was¬

serglas "
. „Der Hauotmann von Küpenick"

, „Vor Sonnenaufgang" ,
„Julius Cäsar "

, „Voruntersuchung" und „Eötz von Berlichingen ".
Dazu kamen drei Overn : „Das Nachtlager in Granada"

. „Aida"
und „Tiefland " und eine Operette : „Ein Walzertraum"

. Bei die¬
len Pflichtvorstellungen wurden von 54 053 Besuchern 44 Häuser
vollständig und 11 teilweise besetzt. Weiterhin fanden als Sonder¬
veranstaltungen statt : eine Kindervorstellung , zwei Aufführungen
der „Dreigroschenover" , ein Tanzabend der Mertens-Lcger- Schule.
sowie zwei Vorträge und endlich besuchten einige hundert Mitglie¬
der zwei volkstümliche Sinfoniekonzerte . Alles in allem wurde die
Gesamtheit der Veranstaltungen von 60 500 Personen besucht. 76 428
Mark wurden an die Theaterkasse abgefübrt : Zahlen , die für sich
selbst sprechen . Hier wäre auch zu erwähnen , dah die VB. 1148
erwerbslos gewordenen Mitgliedern freien Zutritt zum Theater
ermöglichte. Der höchste Mitgliederstand des Jahres war 4475 der
niedrigste (Dezember) 4056 . Eine sehr beliebte Nebenleistung der
Geschäftsstelle ist der Vertrieb von billigen Karten der städtischen
Bäder , von denen nahezu 20 000 abgesetzt wurden .

Analog dem Geschäftsbericht ist auch der Rechenschaftsbericht
durchaus befriedigend . Trotz der einmaligen gröheren Auslage , die
durch die Verlegung und Neuausstattung der Geschäftsstelle in die
Erbvrinzenstrahe 31 verursacht wurde , ist es gelungen , die beschei¬
denen Reserven der Vereins zu erhalten, ja sie noch etwas zu stei¬
gern . Besonders bemerkenswert ist diele Tatsache, wenn man be¬
denkt. dah die Leitung die Spanne, die zwischen dem Preis , der
dem Tbeatcr gezahlt wird , und dem Preis , den die Mitglieder zah¬
len . und aus der die Verwaltung bestritten werden muh, ab Sep¬
tember um 29 Prozent gesenkt bat . Weitere Einsparungen bringt
da « laufende Jahr durch Zeitentsvrechende Senkung der Gehälter
der Angestellte» .

Nach einstimmiger Wiederwahl des Gesamtoorstandes konnte der
Vorsitzende die harmonisch verlaufene Versammlung , die in der
Disktkssion manch wertvoll « Anregung brachte, mit Worten des
Dankes für die Vertrauensleute, die nach wie vor das Rückgrat
der Organisation bilden , und mit einem Arvell zu unverminderter
Werbetätigkeit für den Bolksbllhnen -Gedankcn schlichen .

a ) Zahlungsbefehl
Will ein Gläubiger von feinem Schuldner eine fällige Geld-

sorderung gerichtlich lnitreiben, Io bat er die Wahl zwischen
Klage - und Mahnverfahren (Zablungs- und Dollstreckungsbefebl) .
letzteres ist jedoch der Einfachheit und Billigkeit halber und im
Interesse der beschleunigten Erlangung eines vollstreckbaren Schuld¬
titels vorzuziehen.

Wohnen Gläubiger und Schuldner am gleichen Ort und beträgt
die Forderung nicht mehr wie 100.-— RM . , so ist für das Mahnver¬
fahren das Gemeindegericht zuständig. In allen übrigen Fällen ist
der Zahlungsbefehl beim Amtsgericht zu erwirken , in dessen Amts - -
bezirk der Schuldner seinen ständigen Wohnsitz hat . Haben Gläu¬
biger und Schuldner jedoch bei Vertragsabschluh oder bei Abschlag
des Eeschäites. auf Grund dessen der fällige Anspruch entstanden
ist, einen bestimmten Gerichtsstand oder den sogenannten „Erfül¬
lungsort" vereinbart, so kann der Gläubiger wahlweise bei dem
Amtsgericht, in dessen Bezirk der Schuldner seinen Wohnsitz bat
oder bei dem Amtsgericht , das vereinbart ist . einen Zahlungs¬
befehl erwirken .

Gegen den ergangenen Zahlungsbefehl oder auch nur gegen
einen Teil desselben kann der Schuldner innerhalb der im Zah¬
lungsbefehl bestimmten Widerivruchsfrist Widerspruch erheben. Des
Nachweises einer Vollmacht bedarf es nicht , fall ein anderer für den
Schuldner Widerivmch erhebt . Die Widorivruchfrist hinsichtlich des
gewöhnlichen Zahlungsbefehls betrögt mindestens 24 Stunden in
Metz - und Marktsachen, mindestens 3 Tage , wenn der Schuldner am
Ort wohnt , der Sitz des Amtsgerichts ist, in allen übrigen Fällen
l Woch.

Beim Urkunden- und Wechselzablungsbeiebl (Ansprüche aus
Wechseln und Schecks) beträgt die Widcrsvruchssrist 24 Stunden,
wenn der Schuldner am Ort wohnt , der Sitz des Amtsgerichts ist,
3 Tage , wenn der Schuldner an einem Ort wobnt , der im Bezirk
des dem Amtsgericht übergeordneten Landgerichts liegt , in allen
übrigen Fällen eine Wockze . Die Widersvruchssrist beginnt mit der
Zustellung des Zablungsbeiebls und kann weder verlängert noch
verkürzt werden.

Aber auch nach Ablauf der gesetzlichen Widersvruchsfrist kann der
Schuldner noch Widerspruch erheben, der aber nur dann noch Wir¬
kung bat . wenn der Vollstreckungsbefebl noch nickt verfügt ist . Es
ist also des Schuldners Pflicht , falls er gegen den Zahlungsbefehl
Widerspruch erbeben will , für rechtzeitige Uebermittlung desselben
an das Gericht besorgt zu sein , da er sonst Gefahr läuft , datz in¬
zwischen bereits Vollstrcckungsbefckl erwirkt wird . Der Schuldner

kann seinen erhobenen Widerspruch, solange im nachfolgend«« ^
zetzversabren kein Urteil ergangen ist, »urilcknebmen. DK S9*

rJ,
nähme des Widerspruchs verbilligt in aller erster Link dk A
iakrenskosten und schafft dem Gläubiger schnell de« gewüm^
Pollftreckungstitel in Gestalt des BollstreckungsbeKbls.

Aus den rechtzeitig erhobenen Widerspruch hin wird da« ®- ,
verfahren in das ordentliche Prozehverfahren übergeleitet p
Antrag des Gläubigers Termin vor dem Richter bestimmt.

b) Vollstreckungsbefehl ^
Rach Ablauf der Widersvruchsfrist wird der Zahlung»^ ,

nicht von Amtswegen , sondern nur auf Antrag v,
Gläubigers für vollstreckbar erklärt . Auch die Zustellung
selben geschieht nur auf Antrag des Gläubigers. Dies wird "

^
vom Gläubiger sehr oft nicht beachtet, vermutlich infolge ll«»**
ins dieser Bestimmung , und bat die Folg« , dah sich die Sache *
zögert und der Schuldner inzwischen die notigen Schritt« »" $
nommen hat , die künftige Zwangsvollstreckung zu vereiteln ,
also Pslicht des Gläubigers nach Ablauf der WiderforuchsfrlstL
sofort zu oerlässigen, ob der Schuldner Widerspruch erhöbe"
oder nicht . Verneincndenfalls kann Gläubiger sofort Vollstrcck»"
befebl erwirken . ^

Gegen den ergangenen Vollstreckungsbefebl kann Schuldner ^
nerbalb einer Woche nach Zustellung Einspruch erbeben. ® ’<?

( ji
zur Folge , dah das Mahnverfahren wie beim Zablungsbefe " '
das ordentliche Prozchverfahren übergeleitet wird .

Falls beim Schuldner auf Grund des ergangenen ^»ollstreck» .
befebls bereits Zwangsvollstrcckungsmahnabmen vorgeno»>
werden sind , können diese auf Antrag des Schuldners dur« ^
Vollstreckungsgericht einstweilen eingestellt werden . ( 88 688-̂ '
707 , 719 C .P .O .)

Mahnverfahren vor dem Arbeitsgericht
Soweit cs sich um Ansprüche handelt , die zur Zuständigkeit,

Arbeitsgerichts gehören, kann der Gläubiger auch zunächst t
Zahlungsbefebl beantragen .. Im allgemeinen finden hier .
den Vorschriften Anwendung wie beim gewöhnlichen Zahl"

r
befebl. Gebührenvorschllsie sind vor dem Arbeitsgericht nicht
derlich. Die Widerfvruchsfrist beträgt entsprechend 8 47 As "
einen Tag für am Sitze des Arbeitsgerichts und drei Tage f» 1

^
Bezirk desselben wohnende Schuldner . In Bagatellfach-on . wo ^
Schuldner eine Reise »um Termin nickt unternehmen roll u » d^
den geringen Betrag bezahlt , ist das Mahnverfahren für
Teile billiger und deshalb auch angezeigter . A - *

Von den Wochenmärkien
Die Kälte machte sich auf dem gestrigen Wochenmarkt sehr un¬

angenehm bemerkbar. Auf dem Gr ohma rkt gabs gar keiye Kar¬
toffeln . Auch der Eemüiemarkt war schlechter als sonst versorgt ;
reichlich waren nur gelbe Rüben vorhanden . Das übrige Gemüse
war nur in kleineren Mengen vertreten , nämlich Rosenkohl, aus¬
ländischer Blumenkohl , in- und ausländisches Rotkraut und aus¬
ländisches Weihkraut , Wirsing , Svinat , Bodenkohlraben und in«
und ausländische Schwarzwurzel . Die Nachfrage nach Gemüse war
im allgemeinen gering . Das Letztere gilt auch für Kopfsalat , von
dem es einen kleineren Vorrat gab und »war nur französische Ware.
Auf dem Obst- und Südfrüchtenmarkt waren nur Trauben, To¬
maten , Bananen, Orangen und Zitronen angeboten . und zwar alles
in genügenden Mengen . Aber auch hier war das Interesse nur
gering . Das' Ausland war vertreten , und »war Dänemark mit
Weihkraut ; Holland mit Rotkraut, Weibkraut und Schwarzwurzel ;
Frankreich mit Kopfsalat ; Italien mit Blumenkohl , Orangen und
Zitronen; Spanien mit Trauben und Orangen ; die kanarischen
Inseln mit Tomaten und Westindien mit Bananen.

Reichlich war auf dem K l e i n m a r k t nur Geflügel vertreten.
Mittelmähig war der Vorrat an Butter , Eiern und Gemüse , noch
geringer war das Angebot an Obst . Das Interesse war allgemein
gering bis auf Geflügel , das etwas begehrter war . Bei Wild war
Angebot wie Nachfrage ganz unbedeutend .

Sozia1öemok»atijche parket
Frauenversammlung

Trotz der Kälte war die Frauenversammlung in der Gambrinus-
balle gut besucht . Gen. Hauvtlebrer Haebler hatte das Referat
übernommen mit dem Titel : „Die Frau vor hundert Jahren , das
Ideal des Faschismus"

. Seine Ausführungen gingen von folgen¬
dem Grundgedanken aus : die Frauenemanzivation ist ein Teil der
groben liberalistischen Bewegung des letzten Jahrhunderts , deren
Ziel die Befreiung und Selbständigmachung der Persönlichkeit war .
Diese geistige Tendenz war von wirtschaftlichen Ursachen bestimmt.
Der kapitalistische Produktionsvrozeh trieb die Frau aus Häuslich¬
keit und Familie ins Wirtschaftsleben , wo sie gleich dem Mann
ihre ganze Leiftungsfäbigkeit einzuietzen hat . Die natürliche Folge
war ihr Bestreben , auch in der Politik aktiv Anteil zu nehmen.
Diese Möglichkeit ist ihr durch das aktive und passive Wahlrecht
1918 gegeben worden. Die wirkliche politische Schulung der Frau
bat sich die Sozialdemokratie besonders zur Aufgabe gemacht . Es
ist eine mühige Ueberlegung , ob die Frau als Einzelperiönlichkeit
heute oder vor hundert Jahren wertvoller war . Selbständige und
bedeutende Frauen bat es zu allen Zeiten gegeben. Man kann nur
eine gesellschaftliche Bewegung als Ganzes werten . Und da kann
man lagen , dah die Frauenemanzivation ein Teil der kulturellen
Höherentwicklung des ganzen Volkes ist . Die Nationalsozialisten
wollen die Frau aus dieser gesellschaftlichen Aufwärtsentwicklung
ausschalten . Sie spekulieren dabei auf die gesüblsmähige Einstel¬
lung der Frau , die im Mann den Helden und Führer siebt . Ganz
bewutzt wird das Führervroblem von den Nationalsozialisten in
den Mittelpunkt ihrer Bewegung gestellt . Es beweist ihre psycho¬
logische Einsichtigkeit, dah sie aus die konservativ gesüblsmähige
innere Haltung grober Teile des Volkes pochen . Diese geschickte
Taktik erklärt , dah so viele Frauen den Nazis nachlaufcn. Die!«
Frauen merken nicht den inneren Widerspruch, der darin besteht ,
dah sie selbst eine Politik machen , aus der sie nachher ausgeichaltet
werden sollen . Das Rad der Geschichte Iaht sich nicht rückwärts
dreben ; man kann nicht gesellschaftliche Zustände , die der Vergan¬
genheit angehören , wieder heraufbeschwören, wenn die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse ihnen nicht mehr entsprechen . Darum könnte
eine nationalsozialistische Herrschaft immer nur von kurzer Dauer
sein . Trotzdem darf man ihre Gefährlichkeit nicht unterschätzen .
Man muh den Frauen , die sich für den Nationalsozialismus be¬
geistern, die Widersprüche ihrer Denk - und Handlungsweise auf¬

decken . Die geistige Aufklärung unser ihren Geschlechts « «"^
,

nen ist die Aufgabe , deren Erfüllung der Fra » ibren Pla*
Kämpferin in den Reihen der Eisernen Front sichert

Bezirk Altstadt
Die am Mittwoch , den 10 . Februar , im . .König von -ft

temberg" stattgefundcne B c z i r k s g e n c ra l v e r s a m >» ^
wies der heutigen Zeit entsprechend einen guten Besuch auf . /
dem der Bczirksobmann , Gen . Klingele , die Versammlung,.
Lfsnet hatte , erstattete derselbe den Jahresbericht . Aus de»>>̂

war zu ersehen, dah die Versammlungen im abgelaulen «»
schästsjabr immer einen guten Besuch aufwiesen , sowie di " g
gen Parteiarbeiten gut und rasch Erledigung fanden Der
fand die einmütige Billigung der Versammlung und der Vor»" s
gab der Hoffnung Ausdruck , dah auch -m kommenden 3«"^
Mitgliedschaft ihre Pflicht gegenüber b <r Partei erfüllen n

(j;
Hierauf wurde zur Wahl der Bezirksleitung geschritten, ^
stimmig wiedergewählt wurde Dieselbe setzt sich u)>k g
zusammen: 1 . Vorsitzender Een . Klingele . 2 Vorsitzender ^
Stutz , Kassier Een . Karchcr. Schriftführer Gen Stöcker . Vc» i
Genossin Lang und Genosse Deisler. Anschließend
Parteivorsitzcnde Ec » . Koch über das Thema .

'
.Her zur

Front"
, das er in einstündigen Ausführungen eingehend

beite . Eingangs schilderte er die Entwicklung der politische »
gewerkschaftlichen Organisation und deren Känipie um die P [i
sche Freiheit, gerechte Lohn- und Arbeitsbedingungen sowie •'

|J
Gestaltung der Sozialgesetzgebung. Dies« Errungenschaften ,
unter groben Opfern erkämpft wurden , stehen beute in G« m"
dem gefährlichsten Feind der Arbeiterklasse, dem FaschisM »"'
schlagen zu werden . Was wir beute noch zu verlieren
weisen am besten die Boxheimer Dokumente. Um diese"
entschlossen entgegentreten zu können, müssen wir uns riistA \
Abwehrkampf, die Kampforganisation ist die „Eiserne
sammengesetzt aus dem Reichsbanner , der Partei , den
fchaften und den Arbeitersvortorganisationen . • d

In der nun folgenden Diskussion kam rum Ausdr »" '
^

sich jeder Parteigenosse in die „Eiserne Front" einreibe»^
Der Vorsitzende . Een. Klingele , machte bekannt , dah sich
ungefähr 100 Eenosien des Bezirks Altstadt in die „Eisern "

, ^ »/
eingetragen haben und fchloh mit Dankesworten an den
die gutverlaufene Versammlung .

( :) Nochmals Unstimmigkeiten in der Schneider-Zman «*^ f
Man schreibt uns : Die Herrenschnrider-Zmangsinnnng fub»

^ S
mühigt in Nr . 29 des „Volksfreund" vom 4 . Februar « '
widerung auf den Volksfreundartikel vom 30 . Januar \
gen . Der Verfasser klanimert sich an Nebensächlichkeiten
in der Hauptsache , d . h . in punkto . .Verwalt u n t * .(n !
der Zwangsinnung " dem Publikum Sand in die
streuen. In unserem Artikel vom 30. Januar wurde ö *l
die Verwaltungskosten der Zwangsinnung auf oie nettk
von ca . 60 00 Mark angewachscn waren , während {{ii^
tungskosten der freien Innung höchstens 400 Mark -
und das ist wahr . Eines stimmt aber in der „BerichtlS" '
Etat ist ab l . Januar 1932 unter Herabsetzung der
mähigt worden. Solches geschah aber erst , nachdem ^ o«dor

^„ ^UIVlvvIli W v 4H,Vö o » | U1U1| UW « » 4|4> llUMfVMU * II
gemacht wurde . Im letzten Abschnitt der „Berichtigung ^

’
es dann : „Der Bericht über die Quartalsverfammluus « pt fj
Januar 1932 ist unrichtig und unvollständig .
Artikelschreiber. dah der Voranschlag, wie er vom
Innung vorgelegt wurde , in namentlicher Abstimmung Ij

'j
liche Mehrheit erhielt. Das beweist , dah die
gen Schneidermeister mit ihrer Innung und der 5c
zufrieden ist .

" Gerade in dieser Quartalsoersammluns "op
Drach von 175 Anwesenden nur 73 Stimmen auf
Er bat seine Wixderwabl nur dem Umstande zusui«"
recht viele Kollegen nicht abftimmen durften , weil sie Mä

, r . die Jnnungsbeiträge zu bezahlen.
ihnen bas Stimmrecht entzogen. Die

beit der Karlsruher Schneidermeister will nichts meb" s? ffiif

in der Lage waren .
Grunde hat man

uei nuusiuwi ou }ncurcimei | ici umi uiwis » ' #1
dem mittelalterlichen Unfug der Zwangsinnung. Sie steo *(t °
Standpunkt, dah die freie Innung dem Gewerbe vie >
lich ist , als der kchtspielig « Apparat einer Zwanasinnun« ' 0t

Einer tu"

tag

IL*
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^Die tJiotigei jß&uc&tet:
Selbsttötung

3n einer biefigen Wirtschaft ereignete sich gestern abend ein auf »
« « »nder Borsall . Ein LSjäbriges Fräulein aus Feuerbach bei
Stuttgart , da» kurz zuvor in Begleitung eines biestgen Herrn das
Lokal betrrteu hatte , stürzte plötzlich mit dem Ausruf : „Ich mutz
sterben" , zu Boden . Ein sofort berbeigerufener Arzt konnte nur
» och den Tod feststellen. Den Umständen nach kann angenommen
werden, dah die Unglücklich« Gift zu sich genommen hatte . Die
näheren Ermittlungen find im Sang .

Festgenommene Diebe , Einbrecher und Hehler
3it den letzten Tagen wurden durch die Kriminalvolizei 9 Per -

onen wegen verschiedener Eigentumsdelikte festgcnommen . Dabei
befanden sich auch 2 Personen , die in der technischen Hochschule
fortgesetzt Mäntel gestohlen hatten , und eine Person wegen mebr -
iacher Einbrüche in Mansarden und Clubhäuscr hiesiger Sport¬
vereine .

Berstost gegen da » Schuhwaffengesetz
3n Durlach verkaufte ein Siebmacher einem Schlaffer einen Wal -

ienreoolver . Da ein ordnungsgemäh ausgestellter Waffenerwerbs -
tchein nicht vorhanden war . gelangen sowohl der Käufer als auch
«er Verkäufer bei der Staatsanwaltschaft zur Anzeige .

ft
( :) Zusammenschluh der Bcrufschorleiter . Zu dieser Notiz des

Deutschen Musikerverbandes ist ergänzend zu bemerken , dah der Ar¬
beitsausschuh für Eruvve 4 6 aus folgenden Herren besteht , an
deren Adresse sich die Kollegen zunächst wenden wollen : Willy Eder ,
Hermann Billingstr . 2 ; Willy Eisfler , Moltkestr . 69 und K . H .
Schilling , Dreisamstr . 7. Gruppenleiter : Ottomar Voigt , Dragoner -
strahe 1 . Tel . 4838 . Verbandsleiter : Rud . K . Euhr , Babnhofstr . 4t .

( : ) Beranstaltungen zugunsten der Notgemeinschaft . Als Ergeb¬
nis des am 24 Januar 1932 in der städt . Festhalle vom Karls¬
ruher Turnverein 1846 zugunsten der Karlsruher Notgemeinschaft
veranstalteten Schauturnens wurde der Karlsruher Notgemein¬
schaft der ansehnliche Betrag von 554 RM . zur Verwendung für
di« Bedürftigen überwisen . Auch an dieser Stelle sei für die obige
Svende herzlicher Dank ausgesprochen .

M TageskalenSer
Wß der Sozialöem.parlei Karlsruhe

Leseabend Weststadt
Auf den heute abend ftattfindendrn Leseabend in der Gutenberg «

schule , Knabcnabteilung , an dem Sen . Direktor Wilhelm spricht
über „Den Wandel der Sittenbrgriffe -

, sei hiermit nochmals bin -
«ewiesrn . Mir bitten auch Senofien und Bolksfreundlescr um zahl¬
reichen Besuch.

Bezirk Oststadt
Am Samstag , 13 . Februar , abends 8 Uhr , findet ibt „Bern -

bardushos - eine Vorstandrfitzung statt , zu der die Borstand » -
witglieder um vollzähliges und pünktliches Erscheinen gebeten wer¬
den.

SSS . Der Antiiriegsabend der SSS . mutz wegen technischen
Schwierigkeiten auf Sonntag , 21 . Februar (Totensonntag ) , verlegt
werden . Das Programm wird noch bekannt gegeben . Also Sonn¬
lag , 21 . Februar , Abend freihalten für die SSE .

Bezirk Hardtwaldsiedlungen
Samstag , den 13 . Februar , abends 8 Uhr, im ..Prinz Berthold -

Btzirksgeneralversammlung . Anträge wollen bis späte¬
stens 12 . Februar an die Verwaltung mitgeteilt werden . Es ist
Pflicht jeder Parteigenossin und jeder Parteigenofien , pünktlich zu
erscheinen.

Bezirk Rüppurr
Ueberall rafft sich die Arbeiterschaft auf , um der faschistischen» esahr wirkungsvoll entgegen, »treten . Deshalb rufen auch wir

d«e Arbeiterschaft unseres Borortes auf zu einer groben Kund¬
gebung , die am Sonntag , den 14 . Februar , nachm .
?. Uhr im Saale des Gasthauses zum „Grünen Baum " statt -
i>»det . Ein guter Redner ist gewonnen in dem Genoffen Pfarrer« oll mann aus Pforzheim . Cr spricht über da» Thema : „Der
bcheinsozialismu » der Nationalsozialisten - . Ar-
weiter , sorgt für Maffenbesuch .

£ld)tfpiell|äufev
Pa - Li , Scrrenstratze 11 und Refi , Waldstratze 39

Wie wir bereit - vor kurzem unseren Lesern mitteilcn konnien . ist auf
dem Tonsilmgcbiet eine epochemachende Neuheit zum Patent angemeldet
worden . Kaum eine Branche paßt sich de » vielseitige » Wünschen deS
Publikums so an alS cs der Film immer wieder versucht. Und so dem
Rufe folgend . Mal war Anderes " wurde dies neueste Produkt imserer
nimmermüden Technik . Ter gehorchende Film " geschassen. Den Direk¬
tionen Gebr . Kasper ist cs gelungen diese allerneueste Ersindung aus dem
Gebiete des Tonfilms , den ersten gehorchenden Tonfilm in
alleiniger Erstaufführung für Karlsruhe zu gewinnen und wird derselbe
ab heute , Freitag , in beiden Theatern , Palast - Lichtspiele , Herrenstrabe II
und Refidenz - Lichtspiele , Waldstratze 39 , im Rahmen des ProgrammeS
zur Vorsührung gelangen . Was ist nun eigentlich der gehorchende Film ?
Man kann nur immer wieder sagen : . Mal was AndereSI " Schon zu
Stummsilmzeiten hat Richard Hutter an der Verwirklichung seiner lang -
jährigen Pläne gearvcitct und dttrsen wir beute in ehrlicher Bewunde -
rung das Erzeugnis dieses Schasfcns schauen. Das Geheimnis dieses
Filmes ist , daß er in Zusammenhang mit einem Consörencicr vorgeführt
wird . Dieser Consörencier unterhält sich mit den Figuren der Leinwand ,
die unter der Regie von Rudolf Meiner ! von Gretl Schubert -Kahn , eine
anmutige Neuerscheinung im Tonfilm , ferner Kurt Fuß , der groteske
Tanzkomiker und Hans Hcrrmann -Schausuß , der charmante Cdarakter -
komtker verkörpert werden . Die größte Ueberraschung wird wohl allen
Filmfreunden sein , daß dar Publikum den Verlauf der Spielhandluna
mitbestimmcn darf und wird die Wirkung dieser außerordentlich geschick¬
ten und verblüffenden lechnischen Neuheit durch di« Verwendung der
Tonfilm - wesentlich gesteigert .

Der neue Spielplan im Pa - Li
sieht unter dem Zeichen der Sensation . ES ist « in Kriminaltonfilm , D i e
Pranke ", voll Spannung und Abenteuerlichkeit , dessen Hauptrollen be -
kannte Darsteller , wie Ebarlottc Susa . Hans Rebmann . Fritz Rasp ,
Engen Klopfer unter der temperamentvollen Regie HanS SteinhoffS spie¬
len . Tie Frage nach dem geheimnisvollen Totschläger wird in einer von
Akt zu Akt gesteigerten Handlung , voll sagender Sensation gelöst . . Die
Pranke " ist ein Film modernster Technik und Kunst , den zu sehen sich
lohnt . Dieser Kriminaltonfilm ist zweiselSohne einer der besten seiner
Gattung . Raffiniert ist die Handlung aufgebaut . Sie entläßt niemand
aus ihrer Spannung , bis zum Schluß dar grobe Fragezeichen seine Aus¬
lösung findet . Was aber diesem Film sein« besonder « Not « gibt , war
ihn heraushebt aus der großen Masse der Produktion , das ist daS Mi¬
lieu , in dem sich der Regisseur HanS Steinboff mit bewundernswerter
Sicherheit bewegt . Schon die Aufnahmen aus der Automobilfabrik riechen
geradezu nach Benzin und Oel . Aber es kommt noch besser, wenn er
hinaus auf die Rennstrecke gebt Unwiderstehlich reißt das Surren der
Motoren , dar Brausen der Kompressoren den Zuschauer in die fieber¬
hafte Spannung aller am Nennen Beteiligten .

Daß in einem solchen Film Fritz Raspr Gaunerfratze nicht fehlen darf .
Ist klar Man traut ihm keinen Augenblick recht . Ein « Figur , die In
ihrer Einfachheit ganz groß ist , ist Eugen Klöpserr Lorenzi . Bei ihm
tritt der Darsteller , wie immer beim wirklichen Künstler , hinter der Ge¬
stalt vollkommen zurück . Mag di« Rolle noch so klein sein , Eugen Klövfer
bebt sic wett über alle übrigen binaur . Bon den anderen nennt man
den Kommissar von PSkar Simamtt von betont eigener Note , dezi stets
vergnügten Monteur Köppe Erich Kcsttns und Karl Goetz alS General¬
direktor Alberti . Was sich sonst aus der Leinwand zeigt , ist gutes Schau¬
spiel , dar auch seinerseits den Film ohne Vorbehalt empschlen läßt .

Dr . Billinger spricht im U .T .
Ein Teilnehmer über die . Nautilus -Expedition

Dr . Bernhard Villinger , Mitglied de » wissenschastlichcn Staber der
Mlkinschcn U-Boot -Expedition wird am SamStag nachmittag ö Uhr und
abends H9 Uhr mit 120 Originalaufnahmen über Erlebnisse und Er¬
gebnisse der . NautiluS "-Expedition sprechen. Dr . Villinger ist der einzige
Deutsche , der mit Unterstützung der Notgemetnschast für di« deutsche
Wissenschast an der Fahrt teilgenommen hat . SS ist also Gelegenheit
geboten , zum crstenmale nach Abschluß der Expedition eine Gelegenheit
Schilderung Uber den Verlauf der Srpedition zu hören , di« durch Auf -
nabmen an Ort und Stelle veranschaulicht und erhärtet wird . Karten
zum Preise von 1 .20 und 1 .60 Mark an der Tageskasse des Union -
Theaters .

Micky-Kabarett im U.T .
Für unser« Nein « Welt veranstaltet dar Unton -Theater SamStag nach¬

mittags 2 und 3.30 Uhr , sowie Sonntag vormittag » 11 Uhr drei Micky-
Kabarett -Vorstellungcn . Außer einer Reihe der neuesten Mickh-Ftlme wird
« in entzückendes Lustspiel , das man ruhig alS Lachschlagcr bezeichnen darf ,
vorgeführt . Unsere gesamte Jugend hat heute größte » Interesse für den
Fußballsport , deshalb hat sich dar U .T . entschlossen, Innerhalb deS Micky-
Kabarett -Programmes 14 Stunde Fußball -Unterricht zu erteilen , durch
einen besonders berühmten englischen Meister . Die Eintrittspreise sind
wie Immer bei dtesen besonderen Kinder -Beranstaltungen . Sie beginnen
schon bet 40 Pf ., auch die Erwachsenen haben entsprechende Preisermäßi¬
gung . Die Besucher einer dieser drei Vorstellungen haben die Möglichkeit
an der Auslosung einer goldenen Uhr teilzunehmen , die man also schon
für 40 Pf . gewinnen kann.

veranttattungen
warum sozialistische Freikörperkultur ? Ueber diese» Thema spricht am

SamStag , den 13. Februar . abendS 148 Uhr , tm »Blauen Saal " d«S
Jugendheim », Baumetsterftraße , Ecke Rüppurrer Straße , Prof . Deppert ,
Darmstadt in einem Llchtbtldervortrag , der tm Rahmen einer sozialistischen
Feierstunde der Grupp « »Freie Menschen ", Bund für sozialistische Lebens¬
gestaltung und Freikörperkultur im verband BolkSgefundheit e . B ., Orts -
gruppe Karlsruhe , stattstndct . Der Redner , der selbst aktiv bet der Gruppe
»Frei « Menschen " Tarmstadt tättg ist , wird auf Grund jahrelanger Er¬
fahrung und an Hand auserlesenen Bildmaterial » den Besuchern gar
mancher über da» Wesen der Freikörperkultur und die ernste Arbeit der
Freikörperkulturgruppen zu sagen haben . Wir laden deshalb alle Freunde

der Freikörperkultur herzlichft ein . Der Eintritt ist fretl (Siehe Inserat
in heutiger Nummer I)

Internationale Ringkämpse tm llolosteum ab Dienstag , 16 . Februar .
Die dieSISHrtgen internationalen Ringkämpfe beginnen am Dienstag , 16.
Februar . Die Direktion des Colosseums hat auch diesmal keine Opfer
gescheut und eine Anzahl internationaler Ringer für den Wettbewerb
verpflichtet . Di « Startliste weist außer einigen hier im besten Ansehen
stehender Matadoren auch « ine Reihe neuer Größen aus , dt« dem hiesigen
Sportpublikum noch unbekannt sind . Da ist zu nennen : der junge Ber -
liner Neumann , der bayerische Meister Rainer , PogrzebaCberschlesten .
Morell -Saarbrücken , Opitz -Naumburg , Gopsch-Berlin , Europameister Ur¬
bach, Urna - Slowakci , Petrics -Scrbicn . Leute von Klaffe und Weltrus
werden den vorjährigen Siegern und zwar Pero Kop -Jugoslavien , dem
Heidelberger Fchringer und Europameister Fritz Stolzenwald das Leben
recht schwer machen. Hermann Schulz -Hamburg , ein Ringer ganz groben
Formats , wird in den diesjährigen Kämpfen ein gewichtiges Wort zu
reden haben . Eine Sensation dürste die Teilnahme des schwersten Rin -
gers der Welt , des Rnssen Paradanosf bedeuten , der trotz seines enormen
Gewichtes von 340 Pfund sehr beweglich und technisch hervorragend ist .
Mit weiteren Teilnehmern schweben zur Zeit noch Verhandlungen . Die
Organisation und Kampsleitung liegt wieder in Händen des hier im
besten Ansehen stehenden Carl Wehgold - Saarbrücken , deffen Name allein
für einen harmonischen Verlauf der ganzen Veranstaltung verbürgt . Die
Ringkämpfe beginnen allabendlich 8.80 Uhr . Vorher ab 8 Uhr Konzert
der Colosseumskapclle . Die Eintrittspreise sind zeitgemäß gehalten .

Einlaßkarten zum SchluSnus -Konzert in Karlsruhe stnd zu verschie¬
denen , zeitgemäßen Preisen in der Musikalienhandlung Fritz Müller .
Kaiser - Ecke Waldstratze , Tel . 388 , erhältlich . Da der Vorverkauf , der
bedeutungsvollen Veranstaltung entsprechend , rege im Gang « Ist, sei dem
gesangliebcndcn Publikum empfohlen , rechtzeitig denselben in Anspruch
zu nehmen . Ein SchlusnuS -Abend darf als die erfreulichste Erscheinung
unter den Solisten -Konzertcn angesehen werden , und verspricht das Kon¬
zert . ein mustkalischez und gesellschaftliches Ereignis zu werden .

Es ist erstaunlich
wie gerade in Schuhwaren der Preisabbau
ersichtlich Ist . Zu Vorkriegspreisen und dar¬
unter bringe ich fabelhaft schöne und gute

1114 Schuhe für jeden Geschmack I
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RUNDFUNK
Sonntag , 14 . Fcbr . 7 Uhr : Bremer Hasenkonzert . 8 Uhr : Gymnast » .

8 .20 Uhr : Morgenkonzert . 10.15 Uhr : Ev . Morgenseier . 11 Uhr : Klavier
musik. 11 .30 Uhr : Zeitgenöff . bad . Komponisten . 12 .30 Uhr : Stunde
des ChorgesangeS . 13 Uhr ; Vom Tittsee -Vergleichsrennen . 13.30 Uhr .
Schallplatte « . 14 .30 Uhr : Stund « der Landwirts . 14.30 Uhr : Wcc
stehls um Deutschlands Nahrungsfrethett ? 15 Uhr ; Die Mandschurei .
18 Uhr : Geistlich« Volkslieder . 19.45 Uhr : Klavtermuflk . 20.15 Uhr :-
Meffe in E-Moll . 21 Uhr : Um uns die Stadt . 21 .30 Uhr : Siegsried .
22 .40 Uhr : Sportbericht . 23 Uhr : Kammermusik .

Montag , 15. Fcbr . : 6.15 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12.35 Uhr : Ope -
rettenkonzert . 17.05 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 .40 Uhr : Der Kaus -
mannsbrics von heute . 19.45 Uhr : Aeltere Tanzmusik . 20.20 Uhr :
Charles Ferd . Ramunz . 21 .15 Uhr : Uebertragung des Konzerts des
Bachvcretns . 21 .45 Uhr : Deutsche Humoristen . 22 .35 Uhr : Schachsunk.

Dienstag , 16. Febr . : 6.15 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr : Klaviermusik .10 .30, 12 .35 und 13.80 Uhr : Schallplatte » . 16 Uhr : Blumenstunde . 16.30
Uhr : Frauenstunde . 17.05 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.40 Uhr - Theo -
bot der Einzige , König von « oxstka . 19.45 Uhr : Uitter - altungs

'
konzer, .21 Uhr : Rafkolnikow -Duite . 22 .15 Uhr : Walter Wiemann spielt auS eig .

Klavierwerken . 23 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Mittwoch , 17. Febr . : S .15 Uhr : Gymnastik . 12.05 Uhr ; Promenade ,

konzert. 10 Uhr und 13 Uhr : Schallplatte « . 15.30 Uhr : Kinderstunde .
16.30 Uhr : WiffenswerteS von der Reichspoft . 17 .05 Uhr : Konzert . 19 .05
Uhr : Mit Alsrcd Wegner auf Grönland » JnlandseiS . 19 .45 Uhr : Unter -
haltungskonzert . 20.15 Uhr : Kannst Du Goethe lesen ? 21 Uhr : Länder -
querschnitt : Oesterreich.

Donnerstag , 18. Febr . : 6 .15 Uhr ; Gymnastik . 10 Uhr : Slawische Musik
für Geig « und Klavier . 12 .35 Uhr : Unterhaltungskonzert . 15.30 Uhr :
Stund « der Jugend . 16 .30 Uhr : Neue Weg« im ersten Leseunteritcht .
17.05 Uhr : Konzert . 18.40 Uhr : Automobtlschetnwerfer und ihr« Blend -
Wirkung . 19.05 Uhr : Mutlostgkett und Lebenswille . 19 .45 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 21 Uhr : Zwei Erzählungen von Marieluise Fleitzer .
21.30 Uhr : Konzert des Riele -Queling -QuartettS . 22.85 Uhr : Reise mit
dem Eisbrecher Malygin . 23 Uhr ; Tanzmusik .

Freitag , 19. Febr . : 6 .15 Uhr ; Gymnastik . 10 Uhr : Schallplatte » .
16.30 Uhr : Laienspiele und Theaterkultur . 17 .05 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 18.40 Uhr ; BerufSkundltcher Vortrag . 19.05 Uhr : Was ist Eu -
genik ? 19.45 Uhr : Anekdoten . 20.05 Uhr : Symphoniekonzert . 21 .30 Uhr :
Im Fluge um die Wett . 22 .30 Uhr : Sportvorbericht . 22 .50 Uhr : Tanz -
mustk.

SamStag , 20. Febr . : 6 .15 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr : UnterhaltungS .
konzert . 11.35 Uhr : Schulfunk 12 .85 Uhr : Schallplattenkonzert . 14.30
Uhr : Stund « des ChorgefangS . 15.15 Uhr : Stunde der Jugend . 16.2»
Uhr ; Nachmittagskonzert . 18.30 Uhr ; Sportbericht . 18.40 Uhr : Arbeiis -
losenverstcherung , Krisenunleestllbuug et: . 19.85 Uhr ; Jugend im ArbcitS -
dienst . 20 .05 Uhr : Volkstümlicher Konzert . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .

tCHMMlB

Kleinste 9 >rei * e

iÄ * nschettenkn » pi «

gilT,

"
- - - - --

- «« Hel . Gr .
. V . Z

Ißvnchten Sie hllle
untere Sehenfeimler !'

1186

• "
- «

SpSNgvN
- U' Vetourleden .

Äen und

’
tw « i " raS5,9

rten Ve « ierU " ° en

formen

| R « *

Ä -V

3 * 1* '



ffJiirtttll

HEUTE
3o» 5oo 7°° 900 Erstaufführung !

PI E PRAN KE
Charlotte Susa
Hans Rehmann

Fritz Rasp

Ein Film voll jagender Sensation
und atemraubender Spannung !

Im Beiprogramm :

Der grosse Erfolg !

Die AßetdeuebUt
4K >hZuhU {T'Ü & T

'

Ein humorsprudelnder Sensations¬
film mit

Ellen Richter

7
in der Hauptrolle .

Im Beiprogramm :

ff DER GEHORCHENDE FILMift

Etwas ganz Neues
Das Publikum bestimmt
den Lauf der Handlung !

SCHAUBURG
mariensir ^M is Ttieion 6284

Ah heute
br mren wh das unerreichte Ton-

nin -Liehschisger - Presrainm
Anny Ondra, Siegfried Arno

und Felix Bressart m

efyeuHcÜH
ao - ygoldiy <wie , ' Du
EineTongroteske , lustitr wie noch
w « . komisch rum Brüllen , nett

charmant und liebenswürdig
wer mal nichtig lacncn will . muH

eich ciaean Film antenen 1

Samstag UW
13 . Febr . ,8Uhr =

abends W
1041 =

im Beiprogramm. woal zum (atzten
Mai in ttsrieruhe I 1192

Grock
Dem Tonfilm blieb es Vorbehal¬
ten , diesen Artisten v " n Weitruf
dem Publ kum zu erschwing
lieben Preisen zugänglich zu

machen
Das ist tatsächlich eine stunde un -
umerbroette ; es Lachen, ras istfur
eine Stunde eomges Aufsehen in

sorsiotiBheli »nd müde !

Beginn täglich um | E [ Uhr

Sonntags um | 3 | Uhr

Letzte Vorstellung um !/»9 Uhr

UNION THEATER
morgen

Sams .ag - nachm.
5 und anends 1 >9

unp ist

or. b . uminoer
als einziger deut¬
scher Teilnehmer
an der Nautilus -
Polarfahrt

persönlich
im Union - Theater
und hält 2 Licht -
bilder -Vorträge '•

. .Ilias
imroiareisiah
und erlerne

"
rreiee ; Parkett 1.21 ,
Balkon 1.6 . Jugend¬
liche u . Erwerbslose
nachmittags 0.60 Mk.

Liebe Kinder !
Denkt Euch .

Micky - Maus stirs
U-T . g kommen u

veransialtet

morgen Samstag ,
njfitim. 2 unda
und Sonntag uorm.
11 unr hü

3ifflcki-

Prelaa
für Junr und Alt
-.40 - .(Kl - 81* 1 - Mk.

Unter den klei¬
nen Besuchern
wird eine BOIII-
Ta chsnuhr aus

Stilist WüslkWUe
Malbfletlif ) zum Braten (Schlegel ) . Psd (>.« 2
« albflcisch zum Ginmachen . . . Psd «». « «
« atboichnitzel ohne Knochen . . . P,d l .ofl
Mnstflesch zum Braten . Psd « .45
Snppcntlelnstcisch . Psd 0 .42

MetzgereiOtto Oesterlin . Rhkinstr .iz. Tel.72«
Beueiuingcn werden in » Han » gebracht . 1179

staunend
Rambihsacdschkn
wolldcchsn
Pferdeteppiche

Staunend billig !

Arthur Baer, Kam. 19395
im Hause d . Sehokoladengesch . „ Reichardt *

uentsiitsmume nur i Treppe Mein

Kühler Krug

Sinner
Bockbier - 1

Festi
„ Bellemer Heiner “ W

W Vollständige Kapelle
== des Musikvsreins Karlsruhe
ErE Leitung : Musikdirektor Leonhardt .

== Eintritt trei ! Programm 20 Ptennlg

Karibou i heute 8 .30 Uhr

müssen Sie sehen *
Denn es ist ein Orlglnal - lndlanerfllm . der die Abenteuer

der OltouiaiMlHfianer Im Kampf ums Leben zeiurt .

Auüerdem: Vergiß r»e Post nicht !
Die grolle Brandkatastrophe im Stutt¬
garter SchloB . — Jugend zugelassen.
BAD. LICHTSPIELE . KOMaU

Badisches
Landesthealer
Freitag , 12 . Aedr .

» 8* 18
iF

'
reitagmietel

Dli . - Gem . III S .-Gr
Hälfte ii . 1101- 1200

Der
Widerspenstigen

Zähmung
Lusttpiel d Shakespeare

Regier Baumbach
Hiilwirkende * Bertram ,

Ermarth Genier ,
Rademacher . Brand .

Ernst , Gemmecke , Herz .
Hier !. Höcker,

Kien schert, Kloeble
Kühne , Luther , Mehner ,

P . Müller , 'Brut r ,
Schulze , B d . Trenck ,

Grimm . Knhr , Males
H . Müller , Schönthaler

Ansanz 20 Uhr
Snde gegen 22 .30 Uhr
Preise B *0 70—4.20 .4t)

— 27r
Sa . 13 . 2. Napoleon
oder Die hundert Tage
So . >4. 2 Nachmittags :
3m Weißen Rößl . Abd »
Sthello . Im Konzert -
i,aus i Der Beiter aus
Dingsda

visu abholen !

GLORIA
PALAST

Ad heute ein deutscher Spltzen-Tontlim
nach dem bekannten Bühnenstück
vom

Carl zuckmayer

In der Titelrolle
max Adalbert

UberBefreiendes Lachen triumphiert -
den eenlalenGaunerstreich des Schusters
V0I9I . ders . Zt - die eanzeWelt mit seinem
rill EalMiPlegel - StllCKzumLachen brachte

nur tonendes Beiprogramm i
Anlanir 3, 5, 7. 9 Uhr
Preise von 80 Pfennig an M»o

w
Bund für sozialistische Lebensgestal¬
tung und Freikörperkultur , im Verband
Volksgesundheit e . V., Ortsgr . Karlsruhe

samstag . den 13 . Februar 1S3Z .
abends »a Uhr . im Jugendheim ,
Baumeisterstr ., Ecke Rüppurrer Straße

.soziaiilcheFeieritunde
“

mit Lichibiidaruortrag
Referent : Prof . Deppert . Darmstadt

Einiriti irai i H70

Ratenkaufabkommen . 1187

Arbeiten
Funk

Die Funkzeitschrifl des sozialistischen Rundfunkhörers

Preis vierteljährlich JLM 2 .70. Probenuinmem kostenlos

Uoihsfreund-Buchhandlung
Karlsruhe i . B . , Waldslrafie 28 a Fernsprecher 7020/21

Verkauf Im
Lichthof

Hohe Leistungen
für geringes Geld !

BiOhüirne
für Taschenlampen

Celluloidrassel
für Kinder

1 Paket Bieldiseda

10 ^

10^
10-?

1StangeRasierseife io <?
Vorlegeschloß 10 ?
Taschenkamai« E«uiio^
moderne Halskette io -?
^

to ^ frorwausriuhnio ^ röNmerpGsÄe
"

n

Bügelgasanzflnder 10 ?
1 Qias Tinte io ^
Nouzbuch

Potzbailen ft .£ ppen io ?

Wachstuchdeckel

Funkdose
NT?
io #

Satatbesteck h
Kr ' ig ?

Hatfeeaieb -»« »o>-«rin io ?
Einlegesohlen - io ?
weeebbendseb « ,

od. Lappen , FrotttentoH lU -v

i ?/Rleg . Kernseife 26-?
Frühstocksbeutei

ioo stock « KP

1 Dutzend Bleistifte 25«?
1 Briefblock » « ->« 25 -?
io Bananenstecker 25 ?
a Stock Sicherungs¬

patronen • Amp . 25 ?
keaanes fertig m. schnd 25 *?

imaierplnsel 25 ?

1 Brieftaaeiie wn«n ! • •?
1 Besucketsscne

ratt Flechtrand * . W -7

iP .Klnderstrompte . . .
Größe 1- 4 .

iHerrenkragenM . ^ ?

weinrümer -.«« « . 25 »
BaBkenmDtzegrtnckt 25 -?

BummiscbOrze • 25^
Uorstecknadei sub . 25-?

ueberhandtuch
vorgezeichnet , für Küche Wf *?

1P. D.-Handschuhe 50?
Dam .- LedergQrtel
iPaarH .-Hosen-

trager . 50-?
150 stock crepp -

servien .weiB.g«hizt 50•?
Wassereimer Bn»n

od .Bazar wanne 50^
IR. Schuhstrecker

Holz , mit Spiralfeder

FahrradseiHauch
Elektr . Schalter

50 *

einfach oder Wechsel

AermelbOgelbrett
Biumenampei iLL

50 ?

50 ^

50 ?
50 ?

Flelschplatte
Poreeüan , 38 cm • •

waodNHnpchen
elektrisch .

Taschenlampe
compl . m . Bett . u . Birne ÖW ‘t

Fuflbank ^ ^ . rk . 50^

50 ?
50 ?

iKlloBohnenuachs75 ? immöbelstotf 13n
b^ ,7fl ?

wsrmenasche 75^ , ufisemocher QK „
Klingel-Trocken- Reinleinen , GrBBe 50X50 cm VO V
element 75 ? 8 Taschentücher

nhi - . k B. hl . Hiui . m.färb .Kante f.Dam .od .Herrn f O -V

S US ;Ü?.," , PP“
. . 7J^ Eimllle-scmwel

* «,
“ pm,,ter !l0rt 7« » sMminzen

1
s«« 71»

1 m DeMorationsnps75,? Damenhemd '°LLi-t 75 ?

ReinwoiLDreiecktuchi.- Obst-Service 7
®^

) (»
ra

. . . 1.- 3 Teller r-"°n Goldrand 1.«
ElnkautsbeutelLeder , steingut -Torten-

30 X34 cm . 1 .— Pl8tt6 mit Heber • ■

Fensterleder 3«x30cm t .- i Kohlenkasten
1 Dose Fußboden - rauer verkupfert 1 -

Lackfarbe t - Knad.-schlllerhemü ,
1 Dose oelfarbe ,bg - Panama QrtiBe 50

viele Farben . 1- ElflKtT . LSUteiVSTK ,
Wandspiegel 43x32 cm i ._ > «LLLÄ .»« ».
Bilderrahmen 2^» cm 1 - "SHSW 1-

6 Fenster
Äaiserstr .

1

Z5

1

75
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